
 
 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 
 

Donnerstag, 12. Dezember 2024 
19.30 Uhr, Büelacherhalle Ettiswil 
 

Traktanden 
 
1. Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2028 mit Budget 2025 inkl. Steuerfuss 
 
 1.1 Kenntnisnahme Aufgaben- und Finanzplan 2025 – 2028 
 
 1.2 Kenntnisnahme Bericht der Controllingkommission 
 
 1.3  Genehmigung Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 2.15 Einheiten 

 
2.  Information zum Projekt Prioris 

 
3.  Verabschiedung Daniel Wiederkehr als Präsident der Bildungskommission 

 
4. Verabschiedung Christa Lütolf als Schulverwalterin 

 
Verschiedenes / Umfrage 
 

Im mittleren Teil des Mobiles finden Sie die Kurzbotschaft mit Erläuterungen zu den  
einzelnen Traktanden und einen Zusammenzug des Globalbudgets. 
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Gemeinderat 
und Verwaltung 
 
 
 

 
 

 Gemeindeversammlung 
 Donnerstag, 12. Dezember 2024 
 19.30 Uhr, Büelacherhalle Ettiswil 
 
 Die Botschaft mit Erläuterungen finden 

Sie in der Mitte des Mobiles. Nach der 
Versammlung sind alle herzlich zum 
Apéro eingeladen. 

 
 Wir freuen uns über Ihre  
 Teilnahme und Ihr Interesse. 
 
 
 
 

 Verwaltung geschlossen 
 Interne Weiterbildung 
  
 Aufgrund einer internen Weiterbildung 

bleibt die Gemeindeverwaltung am 
Montag, 9. Dezember 2024 den gan-
zen Tag geschlossen. 

 
 Besten Dank für Ihr Verständnis.  
 
 
 

LUnited – Beitritt 
 
Die Gemeinde Ettiswil ist seit kurzem Mit-
glied vom Verein LUnited. Der Verein ist 
bestrebt die Anziehungskraft der öffentli-
chen Verwaltung als Ausbildungsbetrieb 
zu verbessern und so mehr Bewerbungen 
für Lehrstellen zu generieren. Ettiswil ist 
die 36. Mitgliedsgemeinde. Die Mitglieds-
gemeinden befinden sich alle im Kanton 
Luzern. Gemeinsam können über 190 
Lehrstellen in 11 verschiedenen Berufen 
angeboten werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
https://www.lunited.ch/. 

 
 
 

Neue Trägerschaft für die 
Spielgruppe Rägeboge 
 
Seit 1986 ist die Spielgruppe Rägeboge 
eine selbständig organisierte Unter-
gruppe des Frauenvereins Ettiswil. Die 
Spielgruppe wird ein immer wichtigeres 
Angebot im Bereich der frühen Förde-
rung. Dadurch stiegen auch die Anforde-
rungen an die Organisation. Das Angebot 
der frühen Sprachförderung ist heute ob-
ligatorisch und gesetzlich geregelt. Weiter 
hat die Spielgruppe immer mehr Schnitt-
stellen zum Schulbetrieb. Der Frauenver-
ein Ettiswil hat im Herbst 2023 angekün-
digt, die Trägerschaft der Spielgruppe auf 
Beginn des Schuljahres 2025/26 gerne 
abgeben zu wollen. 
 
Eine Projektgruppe (bestehend aus Ver-
tretungen der Spielgruppe, der Schule 
und der Gemeinde) hat mit der Unterstüt-
zung eines Fachbüros verschiedene 

 

Neues Layout für unsere 
Dorfzeitung MOBILE 
 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dür-
fen, dass unsere Dorfzeitung ab Ja-
nuar 2025 in einem neuen Layout er-
scheinen wird! 
 
Nach einigen Überarbeitungen haben 
wir das Design modernisiert, um Ihnen 
eine noch ansprechendere und über-
sichtlichere Leseerfahrung zu bieten. 
Mit dem frischen Layout möchten wir 
das Lesen der Dorfzeitung für alle Ge-
nerationen noch attraktiver gestalten. 
 
Werfen Sie einen Blick hinein – wir 
freuen uns auf Ihr Feedback und hof-
fen, dass Ihnen das neue Layout ge-
nauso gut gefallen wird wie uns! 
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Optionen für eine zukünftige Trägerschaft 
geprüft und ist zu einem Ergebnis gekom-
men.  
 
Die Spielgruppe in ihrer aktuellen Form 
und Angeboten bleibt, mit ein paar kleinen 
Anpassungen, bestehen. Erfreulicher-
weise bleibt auch die ganze Spielgrup-
pencrew erhalten. 
 
Neu liegt die politische Zuständigkeit bei 
der Gemeinde im Aufgabenbereich Bil-
dung. Die operative Führung liegt bei der 
Schulleitung im Ressort Kindergarten/Un-
terstufe. 
 
Die Aufgaben umfassen die konzeptio-
nelle Gesamtverantwortung sowie die 
Führung der Spielgruppen-Hauptleitung.  
Verantwortlich für die operative Umset-
zung ist weiterhin die Spielgruppen-
Hauptleitung. Die Hauptleitung sowie de-
ren Mittarbeitenden werden direkt von der 
Gemeinde angestellt.  
 
Die Projektgruppe ist davon überzeugt, 
eine optimale Trägerschaft für die Spiel-
gruppe gefunden zu haben. Bis zu den 
Sommerferien werden nun alle nötigen 
administrativen Anpassungen vorgenom-
men, damit in das Schuljahr 2025/26 mit 
der neuen Trägerschaft gestartet werden 
kann.  
 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Frau-
enverein, welcher seit bald 40 Jahren die 
Spielgruppe erfolgreich geführt hat. 
 
 

 
 

Neuzuzüger Apéro Ettiswil 
 

  
 
Alle zwei Jahre werden die Neuzuzüger in 
Ettiswil von der Gemeinde zu einem 
Apéro eingeladen. 
 
Am vergangenen Samstag sind dieser 
Einladung leider nur wenige gefolgt. Die 
Anwesenden Gäste hingegen erlebten ei-
nen spannenden Morgen und eine feierli-
che Begrüssung in der Gemeinde. 
 
Im neuen Schulhaus Kottwil standen 
ihnen die Türen offen für die Begrüssung, 
für Informationen und anschliessend für 
eine Besichtigung. 
 
Die Gemeinderäte, Samuel Kreyenbühl, 
Mathias Frey, Adrian Trottmann und Urs 
Boog, Gemeinderätin Nicole Roos und 
Gemeindeschreiber Elmar Stöckli stellten 
jeweils ihre Ressorts vor. Sie berichteten 
über die vielen Kulturstätte, kulturelle Ver-
anstaltungen, Erholungsgebiete und 
Gastronomie in Ettiswil und Kottwil. 
 
Mittels eines kurzen Films über die Ge-
meinde wurde die Ortsvorstellung zudem 
bildlich untermalt. Auf viele interessante 
Projekte unter anderem im Bauwesen, 
auf die Ortsparteien sowie das breite An-
gebot der Musikschule Region Willisau 
machten die Redner aufmerksam. 
 
Den Neuzuzügern wurde vermittelt, dass 
sie jederzeit die Möglichkeit haben, die 
Behörden anzusprechen und Fragen zu 
stellen. Man freue sich, wenn aktiv am 
Gemeindeleben teilgenommen werde. 
 
Anschliessend lud die Gemeinde zum 
«Apéro Riche» in die Gütschhalle ein. 
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Ramona und Urs Krummenacher hatten 
diesen vorbereitet. Die Burgrainmusikan-
ten umrahmten den Anlass und trugen 
musikalisch zum herzlichen Empfang der 
Neuzuzüger von Ettiswil bei. 
 

Cornelia Schmid 

 
 

Einwohnerkontrolle 
 

 

Zuzüge 
 
In der Zeit vom 23. Oktober bis am 20. 
November 2024 sind folgende Personen 
in unsere Gemeinde gezogen, die ihre 
Einwilligung zur Veröffentlichung gege-
ben haben: 
 

• Barrios Martinez Isabella, Bres-
tenegg 7 

• Cindric Igor, Willisauerstrasse 16 

• Fankhauser Martin und Batista Jo-
nes Victória mit Nina, Haisihof 5 

• Gashi Ermal, Moosgasse 1, Kottwil 

• Hofmann Falk und Martinez Mene-
ses Yoselin mit Ferdinand, Bres-
tenegg 7 

• Lustenberger Lissa, Baumgarten- 
weg 22 

• Vonwyl Marietta, Alberswilerstrase 7 

• Weidmann Melanie, Haisihof 5 

• Wicki Gerhard und Sumarin, Bres-
teneggstrasse 10 

• Zufferey Serafin, Brestenegg 34 
 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 

Geburten 
 
Gloggner Henry, geboren 
am 19. September 2024, Sohn von 
Gloggner Daniela und Hansjörg, Ilge-
matte 5. 
 
Hofstetter Lena, geboren am 22. Okto-
ber 2024, Tochter von Hofstetter Luzia 
und Florian, Brestenegg 26. 

Wir heissen Henry und Lena ganz herz-
lich willkommen und wünschen ihnen und 
ihren Familien alles Gute. 
 
 

Todesfälle 
 
Herzog-Stocker «Oskar» Walter, 
Ausserdorf 70, geboren am 4. 
März 1951, ist am 30. Oktober 2024 in 
Ettiswil verstorben. 
 
Schmid-Arnet Marie, Sonnbühl 1, 
geboren am 12. Juli 1929, ist am 7. 
November 2024 in Ettiswil verstorben. 
 
Marbach-Estermann «Margaritha» 
Anna, Sonnbühl 1, geboren am 23. Mai 
1934, ist am 9. November 2024 in 
Ettiswil verstorben. 
 
Rüttimann-Infanger Marcel, Sonnbühl 
3, geboren am 1. April 1949, ist am 14. 
November 2024 in Sursee verstorben. 
 
Heller-Notz Maria, Sonnbühl 1, 
geboren am 10. November 1944, ist am 
16. November 2024 in Ettiswil 
verstorben. 
 

 
Menschen, die wir lieben, bleiben für 

immer, denn sie hinterlassen Spuren in 
unseren Herzen. 

 

 
 
GRATULATIONEN 
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Bauamt 
 

 

Aktualisierung Heizsystem 
(betrifft alle Grundeigentümer) 
 
Aktuelle Gebäudeenergiedaten, welche 
im Gebäude- und Wohnungsregister 
(GWR) erfasst sind, bilden die Grundvo-
raussetzung für kommunale Energiepla-
nungen sowie das kantonale und kommu-
nale CO2-Monitoring. Diese Daten sind 
oftmals noch veraltet, was zu falschen 
Entscheidungsgrundlagen führt. Im kan-
tonalen Projekt «GWR-Verbesserung» 
wurden die GWR-Daten jeder Gemeinde 
mit Sekundärdaten aktualisiert. 
 
Ist IHR Heizsystem im GWR richtig ein-
getragen? Helfen Sie mit, indem Sie Ihr/e 
Gebäude prüfen. 
 

 
 
Zeitaufwand: 5 Minuten 
1. Besuchen Sie die Webkarte 

https://map.geo.lu.ch/gebaeudeener-
gie/heizungen  
oder scannen Sie den QR-Code. 
 

2. Klicken Sie auf Ihr Gebäude und prü-
fen Sie die Angaben von Heizung und 
Warmwasser. 
 

3. Melden Sie falsche Einträge über das 
Meldeformular. 

 
Ihre Angaben werden von der Gemeinde 
geprüft und im GWR aktualisiert. 
 
Wenn Sie Hilfe benötigen, erreichen Sie 
die Supporthotline unter 041 790 80 63 
(Wochentags von 9:00-12:00 und 13:30-
16:30). 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung. 
 

Zusatzinformationen finden Sie hier: 
Kanton Luzern: 

• Förderprogramm: 
www.uwe.lu.ch/themen/energie/Foer-
derprogramme 

• Energieberatung: www.uwe.lu.ch/the-
men/energie/energieberatung 

 
Allgemein: 

• Information und Beratung: 
www.erneuerbarheizen.ch 

• Allgemeine Energiefragen: 

• 0848 444 444, EnergieSchweiz 

• Alle Förderprogramme: www.energie-
franken.ch 

 
 

Neue Mailadresse 
Das Bauamt ist ab sofort zusätzlich unter 
folgender E-Mailadresse erreichbar: 
bauamt@ettiswil.ch 
 
 

Baubewilligungen 
An die Familienstiftung Steiner, Sonnen-
uhr, Gebäude-Nr. 37, Grundstück-Nr. 44, 
GB Ettiswil. 
 
An Nguyen Cuong, Dorf 14, Ersatz beste-
hende Heizung durch eine Luft/Wasser-
Wärmepumpe, Grundstück-Nr. 568, GB 
Ettiswil. 
 
An die Wärmeverbund Ettiswil AG und 
Wasserversorgung Ettiswil, Wärmever-
bund Etappe 3.2 und Werkleitungen 
Mööslimatten, Grundstück-Nrn. 300, 304, 
578, 675, 676, 677, 678, 679, 680, 683, 
891, 1124, 1125, GB Ettiswil. 
 
 

Baugesuche 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind bei der 
Abteilung Zentrale Dienste einsehbar 
oder auf der Homepage aufgeschaltet. 
Das erforderliche Passwort erhalten Sie 
telefonisch unter 041 984 13 36 oder per 
E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
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Gemeindeammannamt 
 

 

Entsorgungen 
 
 

Kehricht ab 7 Uhr 

jeden Freitag, Stelle Hauskehricht 
 
 
Grüngutabfuhr ab 7 Uhr 

Freitag 20. Dezember 2024 
Stelle Hauskehricht 
 
 
Papiersammlung ab 7 Uhr 

Donnerstag  5. Dezember 2024 
Stelle Hauskehricht 
 
 
Kartonsammlung ab 7 - 12 Uhr 

Montag 30. Dezember 2024 
Werkhof Ettiswil 
 
 

 

Entsorgungskalender 2025 
 
Der Entsorgungskalender mit den Termi-
nen der Entsorgungen für das Jahr 2025 
wird in der kommenden Januar-Ausgabe 
publiziert. 
 
Besten Dank für Ihre Kenntnis-
nahme. 
 

 
 

 
 

Vogel-Nistkästen als 
Weihnachtsgeschenk 
 
Blau- und Kohlmeisen, Kleiber, Haus- und 
Feldsperlinge sind sogenannte Höhlen-
brüter und auf Baumhöhlen alter Hoch-
stammbäume angewiesen. Solche Struk-
turen verschwinden leider immer mehr.

Mit einem selbstgebauten Nistkasten für 
Höhlenbrüter können Sie die Biodiversität 
im Garten fördern und Vogelfreunde be-
geistern. 
 
Achten Sie beim Bau darauf, dass die 
Bretter nicht mit Holzschutzmittel behan-
delt sind. Als Witterungsschutz können 
Sie Leinöl verwenden. Zudem sollten Sie, 
um Verletzungsgefahren zu verhindern, 
Schrauben anstelle von Nägeln verwen-
den. 
 
Eine Bauanleitung finden Sie in unserem 
Artikel: Naturnahe Umgebung - Biodiver-
sität rund ums Haus | Umweltberatung Lu-
zern (umweltberatung-luzern.ch) 
 
Weitere Vogelarten können Sie auch mit 
anderen Nistkastenmodellen fördern. In-
fos dazu finden Sie auf der Seite der Vo-
gelwarte Sempach Startseite - Schweize-
rische Vogelwarte 
 
Beim Projekt «Aufwind für Luzerner Vö-
gel» Aufwind für die Luzerner Vögel – Bir-
dLife Luzern (birdlife-luzern.ch) erhalten 
Sie sogar kostenlose Seglerkästen wenn 
sich Ihr Gebäude dafür eignet!  
 
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern 
 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner www.umweltberatung-luzern.ch. 
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Publikation Einbürgerungsgesuche 
 
Folgende Personen erfüllen die gesetzliche Wohnsitzerfordernis und möchten sich in Ettis-
wil einbürgern lassen: 

 
Shalati Mohamed Al-Sakka-Shalati, Hanaa Shalati, Rami 
Riedbruggmatte 3 Riedbruggmatte 3 Riedbruggmatte 3 
6218 Ettiswil 6218 Ettiswil 6218 Ettiswil 
 

   
 

Jahrgang 1948 Jahrgang 1955 Jahrgang 1996 
 
Alle Stimmberechtigten von Ettiswil haben das Recht während 60 Tagen zu den publizierten 
Gesuchen Stellung zu nehmen.  
 

 

Die Eingabefrist läuft vom 
1. Dezember 2024 bis 31. Januar 2025 

 

 
Allfällige Hinweise sind in schriftlicher Form an den Sachbearbeiter Einbürgerungskommis-
sion, Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil oder an ein Mitglied der Einbürgerungskommission zu 
richten. Die Anonymität der Personen, die Hinweise machen, wird gewährleistet. Namen-
lose Stellungnahmen an die Kommission können nicht berücksichtigt werden.  
 
Bürgerrechtskommission Ettiswil 
E-Mail elmar.stoeckli@ettiswil.ch 
Telefon  041 984 13 24 
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Jugendarbeit 
 
Der November war trotz des Kälteein-
bruchs ein lebendiger und abwechslungs-
reicher Monat voller schöner Begegnun-
gen. Wir haben die offenen Treffs genutzt, 
um zusammen Zeit zu verbringen, Colla-
gen zu basteln und einen Kinoabend zu 
geniessen. 
 
Ein besonderes Highlight war der Besuch 
aus der Jugendarbeit Buttisholz, der uns 
neue Impulse und Austauschmöglichkei-
ten gebracht hat. Danke an alle, die dabei 
waren und den Monat bereichert haben! 
 
Im Dezember wird es festlich: Wir werden 
gemeinsam Guetzli backen und uns in der 
letzten Schulwoche auf die Ferien ein-
stimmen. Ich freue mich auf eine gemütli-
che Zeit mit euch. Falls ihr mithelfen 
möchtet, meldet euch gerne – eure Im-
puts sind immer willkommen! 
 
Telefon & WhatsApp: 079 829 31 13 
E-Mail: sokuan@ettiswil.ch  
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Altersarbeit 
 
In der Alterskommission Ettiswil-Alberswil 
gibt es zu Legislaturwechsel einige Ver-
änderungen. Beat Bisang, ehemaliger 
Präsident der Kommission, verabschiedet 
sich und widmet sich zukünftig neuen 
Projekten. Auch Margrit Naef, bisherige 
Gesundheitsbeauftragte, verlässt die 
Kommission. 
 
Im Namen der Kommission verdankt Ad-
rian Trottmann das Wirken der beiden 
und übergibt ihnen zum Abschied ein klei-
nes Präsent. 
 

 
 
Das Präsidium wird vorübergehend von 
Adrian Trottmann, Sozialvorsteher Ettis-
wil, übernommen. Die Funktion der Ge-
sundheitsverantwortlichen wird neu der 
Soziokulturellen Animation angegliedert. 
 
Aufgrund des Wechsels im Gemeinderat 
Alberswil, übernimmt die neue Sozialvor-
steherin Ursula Wicki den Platz von Peter 
Meier. Auch Peter Meier gebührt ein herz-
liches Dankeschön für seine Arbeit zu-
gunsten der Alterskommission. 
 
Neu willkommen heissen darf die Kom-
mission Marlies Rudolf von der Senioren-
gruppe Alberswil, sowie Urs Borer, Fach-
verantwortung Diakonie des Pastoralrau-
mes als Vertretung der Kirchgemeinde in 
die Alterskommission. Es freut uns sehr 
über die breite Unterstützung in der Al-
terskommission unserer Gemeinden. 
 

 
 
Gerne möchte die Alterskommission Sie 
auf die nächste Infoveranstaltung hinwei-
sen. Als Referentin konnten wir Kathrin 
Gut gewinnen, die umfassend zu den 
Themen Patientenverfügung, Vorsorge-
auftrag und Testament informieren und 
Ihre spezifischen Fragen beantworten 
wird. 
 
Wenn Sie den kostenlosen Fahrdienst 
nutzen möchten, melden Sie sich bitte un-
ter 079 829 31 13 oder per E-Mail an 
sokuan@ettiswil.ch.  
 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Über frei-
willige Beiträge zugunsten der Alterskom-
mission via Türkollekte freuen wir uns. 
 
 

 
 

Wir ziehen um! 
 
Ab dem 18. November 2024 finden Sie 
die Spitex Region Willisau an der 
Menznauerstrasse 31, in 6130 Willisau. 

 

Trotz Umzug bleibt unser Stützpunkt in 
Hüswil weiterhin bestehen. 
 
So sind wir nach wie vor und auch wäh-
rend dem Umzug 24h für Sie da – überall 
und für alle! 
 
Ihr Team der Spitex Region Willisau 
Telefon 041 972 70 80 
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Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 
 

ZMB Alberswil und Schötz: 
Ergebnisse der Phase 2 lie-
gen vor 
 
Der Kanton Luzern untersucht das Ver-
kehrsproblem in Alberswil und Schötz 
mit einer Zweckmässigkeitsbeurtei-
lung (ZMB). In der zweiten Phase des 
dreiteiligen Prozesses hat das Projekt-
team sechs Umfahrungsvarianten ge-
prüft und deren Kosten ermittelt. Die 
Ergebnisse werden am 3. Dezember 
2024 im Gasthof St. Mauritz der Bevöl-
kerung präsentiert. 
 
Der Verkehr durch Alberswil und Schötz 
hat in den vergangenen Jahren stetig zu-
genommen. Pro Tag durchqueren zwi-
schen 7'000 und 10'000 Fahrzeuge die 
beiden Dörfer. Mehr als die Hälfte davon 
ist Transitverkehr in Nord-Süd-Richtung, 
darunter viele Lastwagen. 
 
Zur Lösung des Problems hat der Kanton 
Luzern eine ZMB in Auftrag gegeben. 
Diesen Prozess begleiten Vertreterinnen 
und Vertretern der Gemeinden, der Re-
gion Luzern West sowie von Gewerbe 
und weiteren Organisationen. 
 
In der soeben abgeschlossenen ZMB-
Phase 2 wurden sechs Varianten beur-
teilt. Das Projektteam hat die fünf in der 
ZMB-Phase 1 ausgewählten Verkehrslö-
sungen geprüft, wobei eine Umfahrungs-
variante leicht angepasst wurde, um die 
Kulturlandschaft Kastelen nicht zu stark 
zu beeinträchtigen. 
 
Ausserdem hat das Projektteam die ur-
sprünglich verworfene Umfahrungsvari-
ante West Alberswil und Schötz bis Gett-
nau (ASWG) auf Antrag der Gemeinden 
Alberswil, Ettiswil und Schötz wieder in 
die Beurteilung der ZMB-Phase 2 mitein-
bezogen, um alle fachlichen Abklärungen 

ergebnisoffen darzulegen und beurteilen 
zu können. 
 
Die grösste Herausforderung: Der 
Landschaftsschutz  
Alle Umfahrungsvarianten tangieren in 
unterschiedlichem Ausmass zwei natio-
nale Schutzobjekte. Das Gebiet Wau-
wilermoos – Hagimoos – Mauensee ist 
Teil des Bundesinventars der Landschaf-
ten und Naturdenkmäler (BLN). Die Kul-
turlandschaft Kastelen ist Teil des Bun-
desinventars der schützenswerten Orts-
bilder der Schweiz (ISOS). 
 
Das Gutachten der Eidgenösssischen 
Natur- und Heimatschutzkommission 
(ENHK) spielt daher eine zentrale Rolle, 
wenn es darum geht, die Machbarkeit der 
Umfahrungsvarianten zu beurteilen. 
 
Drei Varianten kommen in die Phase 3, 
drei sind nicht machbar  
Drei Umfahrungsvarianten beeinträchti-
gen die Schutzgebiete gemäss ENHK-
Gutachten stark. Daher beurteilt das Pro-
jektteam diese Varianten als nicht bewilli-
gungsfähig und darum auch nicht als 
machbar. 
 
So bleiben am Schluss der ZMB-Phase 2 
drei Varianten, die aus baulicher, ver-
kehrstechnischer und umweltrechtlicher 
Sicht machbar sind: Die Umfahrungsvari-
ante Alberswil und Schötz bis Gettnau 
(ASWG), die Umfahrungsvariante Schötz 
West optimiert (SWM Opt) und die Ver-
kehrslösung auf den bestehenden Stras-
sen (Null+). 
 
Die Variante ASWG tangiert zwar das 
Schutzgebiet Kastelen. Da der entspre-
chende Bereich jedoch bereits mit Einfa-
milienhäusern bebaut ist, werden die 
Schutzziele gemäss Einschätzung der 
ENHK nur leicht verletzt. Diese Variante 
benötigt ca. 2.4 ha und ist mit Baukosten 
von ca. 78 Mio. Franken die günstigste 
Umfahrung. 
 
Die Variante SWM Opt liegt komplett 
ausserhalb des Schutzgebiets.
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Diese Variante fordert ca. 2.3 ha Land-
wirtschaftsland, tangiert den Mülikanal 
und ein Waldstück. Sie ist mit ca 124 Mio. 
Franken Baukosten die teuerste Variante. 
 
Die Variante Null+ beinhaltet keine Um-
fahrung. Sie setzt auf Anpassungen und 
eine verbesserte Nutzung der bestehen-
den Strassen für alle Verkehrsteilneh-
menden, so insbesondere Tempo 30 im 
Ortskern von Schötz und Alberswil. Das 
tiefere Tempo sorgt für einen konstanten 
Verkehrsfluss und erlaubt es grundsätz-
lich, die Kantonsstrasse K 11 mit einem 
durchgehenden Rad- und Gehweg neu zu 
gestalten. Diese Variante benötigt kein 
zusätzliches Kulturland und nur geringe 
Investitionen. 
 
In der dritten Phase der Zweckmässig-
keitsbeurteilung wird das Planungsteam 
diese Varianten bezüglich ihrer Wirkung 
und Kosten bewerten und miteinander 
vergleichen. Die Phase 3 dauert bis im 
Frühling 2025. 
 
 
 EINLADUNG ZUM 
 INFORMATIONSANLASS 
 
 Der Kanton Luzern präsentiert am 
 3. Dezember die detaillierten Ergeb-
 nisse der Phase 1. Interessierte sind 
 zur Veranstaltung eingeladen. 
 
 3. Dezember 2024, 19.00 Uhr 
 Gasthof St. Mauritz, Luzernerstrasse 1, 
 6247 Schötz 
 
 

 

 
Dienststelle Gesundheit und Sport 
 

Gesund durch das Winter-
halbjahr 

 
Wichtige Hygiene- und Schutzmass-
nahmen gegen akute Atemwegser-
krankungen.

Mit dem Herbst hat auch die Saison für 
akute Atemwegsinfektionen begonnen.  
 
Aktuell steigen die ambulanten Arztkon-
sultationen aufgrund von akuten respira-
torischen Infektionen und grippeähnlichen 
Erkrankungen schweizweit wieder an.  
 
Kantonsarzt Roger Harstall erklärt: «Viren 
verbreiten sich rasend schnell. Beim Hus-
ten, Niesen und auch beim Sprechen ge-
ben Erkrankte kleine Tröpfchen in die Luft 
ab. Ist eine andere Person in der Nähe, 
kann sich diese anstecken.» 
 
Eine Übertragung der Erreger sei auch 
über die Hände möglich. Durch Berührun-
gen im Gesicht können die Viren via 
Schleimhäute in den Körper gelangen 
und sich dort vermehren, fügt Harstall 
hinzu. «Ich empfehle deshalb allen, sich 
wieder vermehrt an die Hygieneregeln zu 
halten.»  
 
Schützen Sie sich und andere! 
Mit ein paar einfachen Verhaltensregeln 
lässt sich eine akute Infektion der Atem-
wege vorbeugen bzw. eine Weiterverbrei-
tung eindämmen: 
 
• Hände regelmässig gründlich wa-

schen oder desinfizieren 
 

• Innenräume regelmässig gut lüften 
 

• Immunsystem mit ausgewogener Er-
nährung und genügend Bewegung 
stärken 
 

• Abhängig vom individuellen Risiko: 
Impfschutz erneuern 
 

• Bei Erkältungssymptomen: 
o In Einweg-Taschentuch oder Ell-

bogen niesen und husten 
o Hygiene- oder FFP2-Maske tra-

gen (zum Schutz des Umfelds) 
 

• Bei Erkrankung zu Hause bleiben  
 
Weitere Informationen zu Verhaltens- und 
Impfempfehlungen finden Sie auf der 
Website des Kantons Luzern http://ge-
sundheit.lu.ch/Atemwegsinfektionen. 
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Café TrotzDem 
 
Das Café TrotzDem ist ein Ort, an dem 
sich Menschen mit Demenz, ihre Angehö-
rigen und weitere Interessierte treffen und 
gemeinsam einen geselligen Nachmittag 
in entspannter Atmosphäre verbringen 
können. 
 
Es besteht die Möglichkeit, sich über aus-
gewählte Themen zu informieren, sich mit 
anderen Betroffenen auszutauschen und 
in Kontakt zu kommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich! 
 
Das Café TrotzDem steht allen Interes-
sierten offen. Die Konsumation erfolgt auf 
eigene Rechnung. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Sursee 
Café Koller, Spitalstrasse 14 
 
15. Januar 2025 
19. Februar 2025 
19. März 2025 
16. April 2025 
14. Mai 2025 
11. Juni 2025 
17. September 2025 
15. Oktober 2025 
12. November 2025 
17. Dezember 2025 
 
Jeweils mittwochs von 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Willisau 
Café Amrein, Hauptgasse 24 
 
16. Januar 2025 
13. Februar 2025 
13. März 2025 
24. April 2025 
15. Mai 2025 
12. Juni 2025 
18. September 2025 
16. Oktober 2025 
27. November 2025 
18. Dezember 2025 
 
Jeweils donnerstags von 14.00 - 16.00 
Uhr 
 

 
 
Mehr Informationen unter: 
https://www.alzheimer-schweiz.ch/de/lu-
zern/beitrag/cafe-trotzdem 
 
 
 
Alzheimer Luzern 
6000 Luzern 
041 500 46 86 
luzern@alz.ch 
www.alz.ch/lu 



A l z h e i m e r  L u z e r n  

1 4  

 
 

Eigenweltorientierte Kom-
munikation zur Verbesse-
rung der Lebens- und Bezie-
hungsqualität von Angehöri-
gen und Menschen mit De-
menz 
 
Angehörige von Menschen mit De-
menz in ihren individuellen Möglich-
keiten unterstützen und stärken. 
 
Alzheimer Luzern bietet ab Januar 2025 
eine neue Schulung für Angehörige und 
Bezugspersonen von Menschen mit De-
menz an. Die Eigenweltorientierte Kom-
munikation dient der Verbesserung der 
Lebens- und Beziehungsqualität von An-
gehörigen und Menschen mit Demenz. 
Angehörige von Menschen mit Demenz 
werden in ihren individuellen Möglichkei-
ten unterstützt und gestärkt. Dank der 
grosszügigen Unterstützung durch den 
Kanton Luzern und der Stiftung Ge-
sundheitsförderung Schweiz sind die 
Kurskosten sehr tief. 
 
Einen an Demenz erkrankten Angehöri-
gen betreuen ist eine grosse, anspruchs-
volle Aufgabe. Das vertraute und einge-
spielte Beziehungsverhalten und -erleben 
verändert sich. Diese Veränderungen 
können beide Seiten zutiefst verunsi-
chern. Eigenweltorientierte 
Kommunikation hilft Angehörigen die 
Krankheit Demenz und ihre Auswirkun-
gen auf das Alltagsleben zu verstehen – 
und damit besser und gelassener umzu-
gehen. 
 
Schulung für Angehörige - Kursinhalte 

• Umgang mit dem Erleben an Demenz 
erkrankten Menschen 

• Innenwelt von Menschen mit Demenz 
ansprechen und zur Entfaltung brin-
gen 

• Umgang mit Freuden, Leiden, Ängs-
ten und Bedürfnisse 

• Wohlbefinden im Alltag von Angehöri-
gen und Menschen mit Demenz 

• Eigenweltorientierte Kommunikation - 
Eigensprache als Ressource 

• Eigenweltorientierte Kommunikation 
durch Bewegung und Berührung 

 

Daten: 
08.01./22.01./05.02./19.02./05.03./19.03.
2025 (6 Einheiten, alle zwei Wochen) 
 
Kurszeiten: 
jeweils mittwochs, 14.00 bis 16.00 Uhr 
 
Ort: 
Dienstleistungs- und Verwaltungszent-
rum DLZ, Zehntenplatz 1, Willisau, 
Sitzungszimmer MZR, 3. OG 
 
Kosten: 
CHF 60.-, Kursmaterial: Fr. 10.- 
 
Folgekurs: 
Ab 20. August 2025 findet ein Folgekurs 
statt (Anmeldung Frühling 2025). 
 
Kursleitung und Anmeldung 
Tomas Kobi, Gerontologe (MAS), ISAD-
Trainer (CAS, Eigenweltorientierte Kom-
munikation, BFH) 
 
Anmeldung bis 7. Dezember 2024 an 
den Kursleiter Tomas Kobi per E-Mail an 
tomas.kobi(at)bluewin.ch oder per Tele-
fon an 078 746 58 63. 
 

 
 

 
Alzheimer Luzern 
6000 Luzern 
041 500 46 86 
luzern@alz.ch 
www.alz.ch/lu 
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Spendenergebnis der 
Herbstsammlung 2024 in 
Kottwil und Ettiswill 
 
Herzlichen Dank für die grosse Unter-
stützung! 
 
Älterwerden kann beschwerlich sein. Das 
betrifft nicht nur ältere Menschen, son-
dern auch ihre Angehörigen oder Bezugs-
personen: In jenen Situationen, in wel-
chen die Kraft oder die finanziellen Mittel 
fehlen, ist auf Pro Senectute Kanton Lu-
zern Verlass. Pro Senectute unterstützt 
Seniorinnen und Senioren im ganzen 
Kanton und gibt Ihnen Sicherheit im All-
tag. 
 
Pro Senectute Kanton Luzern trägt mit ih-
ren verschiedenen Dienstleistungen ent-
scheidend dazu bei, dass Seniorinnen 
und Senioren im ganzen Kanton ein 
selbstbestimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden führen können. 
 
Dies macht Pro Senectute mit Betreu-
ungsangeboten für zu Hause wie Alltags-
hilfen, einem Mahlzeitendienst, administ-
rativen und finanziellen Hilfen sowie kos-
tenlosen Beratungen bei Fragen zu Vor-
sorge, Lebensgestaltung und Wohnsitua-
tion. 
 
Im Sinne einer guten und umfassenden 
Betreuung fördert sie auch soziale Kon-
takte und Beziehungen und vermittelt 
sinnstiftende und bewegungsfördernde 
Tätigkeiten. 
 
Damit Pro Senectute älteren Menschen 
und ihren Angehörigen weiterhin mit Rat 
und Tat zur Seite stehen kann, ist sie auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen.

Ihre Spende hilft  
 
• Einsamkeit zu lindern 
• Mit Freude älter zu werden 
• Selbstbestimmt zu leben 
• Leben ohne Not 
• Danke für die Unterstützung 
 
Mit dem Leitsatz «Gemeinsam statt ein-
sam.» sammelten Freiwillige vom 16. 
September bis 26. Oktober in den vergan-
genen Wochen Spenden, um älteren 
Menschen ein würdevolles und selbstbe-
stimmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den zu ermöglichen. 
 
So kamen in Kottwil Fr. 2’200.00 und in 

Ettiswil Fr. 8’024.00 zusammen. Im Na-
men von Pro Senectute Kanton Luzern 
danken Yvonne Brühlmann und Margrit 
Ludin allen Spenderinnen und Spendern 
ganz herzlich für die wertvolle Unterstüt-
zung. 
 
Ein grosses Dankeschön geht auch an 
alle Sammelnden für ihren engagierten 
freiwilligen Einsatz. Der in der Gemeinde 
verbleibende Anteil wird auch dieses Jahr 
für die Altersarbeit in der Gemeinde ein-
gesetzt. 
 
Wir wünschen allen eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe Festtage und für das 
neue Jahr Gesundheit, Glück und Wohl-
ergehen. 
 
Yvonne Brühlmann und Margrit Ludin 
Ortsvertreterinnen Kottwil und Ettiswil 
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Ab dem 15. Dezember 2024 gilt der neue Fahrplan, gültig bis 13. Dezember 2025. Die wich-
tigsten Änderungen im Fahrplanangebot von PostAuto in Luzern West finden Sie nachfol-
gend aufgeführt. Die neuen Fahrpläne mit allen Anpassungen sind auf www.öv-info.ch ver-
fügbar. 
 

Linie Nr. Änderungen 

Entlebuch–Finsterwald– 
Gfellen(–Langis) 

232 In der Sommersaison verkehrt der letzte Kurs Sams-
tag und Sonntag neu bereits um 17.25 Uhr ab «Ent-
lebuch, Bahnhof» und verkehrt dafür bis Langis. Die 
Rückfahrt erfolgt um 18.10 Uhr ab Langis mit Ankunft 
am Bahnhof Entlebuch um 18.44 Uhr. 

Entlebuch–Hasle LU–Heilig-
kreuz–Schüpfheim 

233 Von Montag bis Freitag werden um 11.03 Uhr sowie 
15.03 Uhr neue Verbindungen von Schüpfheim nach 
Heiligkreuz und um 08.42, 13.42 und 18.42 Uhr von 
Heiligkreuz nach Schüpfheim angeboten. Am Wo-
chenende entsprechend um 08.03 und 14.03 Uhr ab 
Schüpfheim bzw. um 12.42 und 17.42 Uhr ab Heilig-
kreuz. 

 
Von Montag bis Freitag verkehrt der erste Kurs um 
06.18 Uhr nicht mehr ab Heiligkreuz, sondern setzt ab 
der Haltestelle Sandboden Richtung Hasle Dorf ein 
und kann daher die Haltestelle Schulhaus nicht mehr 
bedienen. Die Ankunft am Bahnhof Entlebuch erfolgt 
zwei Minuten später als heute. 
 

Am Abend wird der bisher in Heiligkreuz endende 
Kurs um 18.43 Uhr bis zum Bahnhof Schüpfheim ge-
führt (Ankunft um 18.54 Uhr mit Anschluss auf die S6 
in beide Richtungen). 

Schüpfheim–Flühli–Sören-
berg (Glaubenbielen) 
(Sörenberg- Linie) 

 241 Die Sportbussaison wird verlängert und dauert bis 
zum 16. März 2025. Nur die als Sportbusse bezeich-
neten Busse sind kostenlos. Für die Linienbusse wird 
ein gültiger Fahrausweis benötigt. 

Während der Sommersaison von Anfang Mai bis 
Anfang November verkehren mittags zwei zusätzliche 
Kurspaare auf der Strecke zwischen Sörenberg Rot-
hornbahn (ab 11.06 und 13.06 Uhr) und Glaubenbie-
len. 
 
Zudem wird an den Wochenenden zwischen Mai und 
Oktober sowie an allen Tagen in den Sommer- und 
Herbstferien ein saisonaler Halbstundentakt (analog 
Wintersaison) in die touristische Lastrichtung einge-
führt. 

Fahrplanwechsel ab 15. Dezember 2024 
Alle Änderungen: Luzern West 
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Escholzmatt–Wiggen– 

Marbach–Schangnau– 

Kemmeriboden (Mar-

bach– Kemmeriboden-

Linie) 

251 Am Samstag und Sonntag verkehrt ein neuer Kurs 
um 15.18 Uhr ab Schangnau bis Kemmeriboden so-
wie um 15.40 Uhr ab Kemmeriboden nach Escholz-
matt, wo Anschluss Richtung Wolhusen/ Luzern be-
steht. Um 16.23 Uhr verkehrt der Bus zurück ab E-
scholzmatt bis Schangnau. Die Haltestelle «Marbach 
LU, Post» wird in «Marbach LU, Bergkäserei» umbe-
nannt. 

Menznau–Menzberg 261 Die Gemeinde Menznau finanziert während den 
Schultagen am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag ein neues Kurspaar am Mittag um 12.16 Uhr 
ab Menzberg bzw. 12.38 Uhr ab Menznau. 

Willisau–Schötz–Nebikon– 

Dagmersellen 

271 Am Sonntag wird das Angebot analog dem Sams-
tagsfahrplan zu einem Halbstundentakt ausgebaut. 

Willisau–Hergiswil b.W.–
Hübeli 

272 Von Montag bis Freitag vekehrt das Kurspaar um 
07.33 Uhr ab «Willisau, Postplatz» neu auch während 
den Schulferien bis «Hübeli LU, Sagematt» und somit 
neu ganzjährig auch um 08.00 Uhr ab «Hübeli LU, Sa-
gematt» zum Bahnhof Willisau. 

Ufhusen–Zell–Altbüron–St. 

Urban 

281 Von Montag bis Freitag verkehrt um 05.58 Uhr und 
19.28 Uhr ein zusätzliches Kurspaar ab «Ufhusen, 
Käserei Dorf» bis «Zell LU, Bahnhof» bzw. um 05.44 
Uhr und 19.14 Uhr ab «Zell LU, Bahnhof» nach «Uf-
husen, Käserei Dorf». 

Zell–Hüswil–Luthern–Lu-

thern Bad 

282 Aufgrund der neu durchgängig fahrenden S7 verkehrt 
der Kurs um 07.57 Uhr ab «Luthern Bad, Dreilinden-
platz» von Montag bis Freitag neu weiter bis zum 
Bahnhof Zell. Die Fahrt ab Bahnhof Zell nach Luthern 
Bad erfolgt um 08.38 Uhr statt bisher 09.08 Uhr. An-
stelle der Fahrt um 09.27 Uhr ab Dreilindenplatz bis 
Hofstatt verkehrt der Bus bereits um 08.57 Uhr. In die 
Gegenrichtung entfällt der Kurs um 08.18 Uhr von 
Hofstatt nach Luthern Bad. 

Nachtstern 

 

Wolhusen Bahnhof–Entle-

buch– Schüpfheim–E-

scholzmatt– Schangnau 

N66 Die Haltestelle «Marbach LU, Post» wird in «Marbach 
LU, Bergkäserei» umbenannt. 

Richtung Wolhusen verkehren die Kurse 3 Minuten 
später. 
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«Heimaktkunde»: Artillerie-
Schiessunfall, Gourmet-
Koch und Jazz Festival 
 
Die «Heimatkunde Wiggertal 2025» ist da. 
Auf 240 Seiten umfasst sie Texte von 25 
Autorinnen und Autoren. Die thematische 
Vielfalt ist gross. 
 
Unter anderem erzählt das Jahrbuch Ge-
schichten zum Jazz Festival Willisau, zum 
Widerstand gegen einen geplanten «Waf-
fenplatz Napf», zu einem Schiessunfall in 
Egolzwil, zum Aufstieg eines Jungkochs 
und zur Schliessung der geschichtsträch-
tigen Druckerei von Ringier in Zofingen. 
 
Band 82 ist ab sofort im Fachhandel er-
hältlich, oder auf www.heimatkunde-wig-
gertal.ch.  
 

 
 

 
 

Vortrag revidiertes Daten-
schutzgesetz 

 
Per 1. September 2023 ist das totalrevi-
dierte Datenschutzgesetz in Kraft getre-
ten. Bei vielen Unternehmern: innen tau-
chen zu diesem Thema immer wieder Fra-
gen auf. Aus diesem Grund hat der Ge-
werbeverein Ettiswil-Alberswil einen Vor-
trag zum revidierten Datenschutzgesetz 
organisiert. 
 
Rund 22 Gewerbler: innen trafen sich am 
6. November 2024 im Egghus und verfolg-
ten gespannt den Vortrag von Stefan Lu-
din, Rechtsanwalt und Leiter Fachteam 
Recht bei der Gewerbetreuhand AG in Lu-
zern. 
 
Er hat die anwesenden Gewerbler:innen 
mit vielen praxisorientierten Beispielen 
über die wichtigsten Änderungen infor-
miert. 
 
Nach dem Vortrag liessen sich die Ge-
werbler:innen mit feinen Pizzas vom 
Egghus verwöhnen und genossen den 
Abend. 
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Weitere Informationen finden Sie unter www.gv-ea.ch/gutscheine. 
 
 

➔ NEU: Gutscheine online kaufen und via PDF A4-Format print@home. 
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Nachfolgeregelung 

 

 

20 Jahre nach der Gründung der Reno- 
Trend GmbH übernehmen Micha Hofstet-
ter und Nicola Marti am 1. Januar 2025 die 
Firma von Armin und Yvonne Hofstetter. 
Micha Hofstetter und Nicola Marti haben 
im selben Lehrbetrieb die Ausbildung als 
Schreiner EFZ absolviert. Nach getrenn-
ten Berufsjahren sind sie nun bereit für 
den gemeinsamen Schritt in die Selbstän-
digkeit. 
 

Den Bereich Insektenschutz betreut Micha 
Hofstetter bereits seit zwei Jahren eigen-
ständig. 
 

Im neu und modern gestalteten Ausstel-
lungsraum bietet Ihnen Nicola Marti gerne 
eine fachkompetente und visionäre  
 
 
 

 

Beratung im Küchenbereich anhand einer 
3D-Perspektive an. 
 

Armin und Yvonne Hofstetter bleiben nach 
wie vor in der Firma tätig. Das Gebiet der 
Fenster wird Armin Hofstetter wie gewohnt 
betreuen. Ebenfalls bleibt sein Lieblings-
kind „Küchen-Renovation“ unter seiner 
Obhut. 
 

Wir freuen uns auf die Zukunft und wün-
schen allen Beteiligten viel Freude und Er-
folg. 
 

Für die bevorstehende Adventszeit wün-
schen wir Ihnen viel Licht und Wärme. 
 

Armin und Yvonne Hofstetter 

Micha Hofstetter 

Nicola Marti 

 

Mööslimatten 7 – 6218 Ettiswil – Tel. 041 980 51 39 – renotrend.ch – info@renotrend.ch
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Personelles - Nachtrag: 
Begrüssungen 
 
Anita Stauffer 
 
Mein Name ist 
Anita Stauffer 
Meier und ich 
freue mich sehr 
als Klassenas-
sistenz im Kin-
dergarten tätig zu sein.  
 
In Willisau aufgewachsen lebe ich nun seit 
über 20 Jahren mit meinem Mann und un-
seren 3 Kindern (13 – 18 Jahre) im be-
nachbarten Grosswangen.  In der Freizeit 
verbringe ich gerne Zeit mit meiner Familie 
und Freunden, bin in der Natur unterwegs, 
lese gerne und gehe im Winter Skifahren.  

 
Ich freue mich auf die Kinder, die mit ihren 
ehrlichen, neugierigen, direkten und fröhli-
chen Persönlichkeiten jeden Tag zu einem 
besonderen Erlebnis machen.  
 
 
Marco Delacher 
 
Ab dem 6. Januar 
2025 kann man mich 
in den Schulhäusern 
Ettiswil und Kottwil bei 
der Arbeit antreffen. 
 
Mein Name ist Marco 
Delacher und schon 
bald werde ich meinen 
Zivildiensteinsatz an 
der Schule Ettiswil be-
ginnen. 
 
Nachdem ich 2024 erfolgreich meine Aus-
bildung zum Elektroinstallateur EFZ absol-
viert habe, steht für mich nun der Zivil-
dienst an.

Wöchentlich am Donnerstag, 

jeweils von 15.30 bis 17.00 Uhr, jassen Seniorinnen  

und Senioren vom Dorf, zusammen mit Mieterinnen und Mieter 

unserer Alterswohnungen und Heimbewohnerinnen und –bewohner 

mit grosser Freude und Begeisterung.  
 

STIFTUNG SONNBÜHL 
LEBEN UND WOHNEN IM ALTER 
 

Wir suchen eine oder zwei leidenschaftliche Jasserinnen oder  

Jasser mit einem Flair für die Leitung und Durchführung unserer 

Jassnachmittage im Sonnbühl 
 

 

 

 

 

 

 
 

Könnten Sie es sich vorstellen, alleine oder evtl. mit einer zweiten Person im Wechsel, 

unsere Jassnachmittage zu leiten? Auf Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns sehr.  

Bitte melden Sie sich bei Heimleiter Kurt Früh auf die Nummer 041 984 28 28 oder 

per Mail an kurt.frueh@sonnbuehl.ch. Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 
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Privat hat es mir der Sport angetan. Be-
reits in jungen Jahren entdeckte ich Fuss-
ball als meine Leidenschaft und spiele 
seither für den FC Buttisholz. Ob auf dem 
Spielfeld, vor dem Fernseher oder auf der 
Trainerbank bin ich immer voll dabei. Da-
neben verbringe ich meine Freizeit gerne 
mit Freunden und Familie.  
 
Sowohl während meiner Ausbildung als 
auch auf und neben dem Fussballfeld hat 
mir stets der Umgang mit Menschen gefal-
len. Ich bin daher bereits gespannt, welche 
neuen Begegnungen im nächsten Jahr auf 
mich zukommen werden. Bestenfalls kann 
nicht nur ich die Kinder fördern und for-
dern, sondern auch sie mich. 
 
 
Linard Erni 
 
Mein Name ist 
Linard Erni und 
bald werde ich 
meinen Zivil-
dienst an der 
Schule Ettiswil 
und Kottwil be-
ginnen. Ich freue 
mich, ab dem 2. 
Dezember den 
Schulalltag kennenzulernen und mich im 
Unterricht einzubringen. 
 
Diesen Sommer habe ich meine Lehre als 
Elektroniker bei der Schindler Berufsbil-
dung abgeschlossen. Zuvor habe ich die 
Kantonsschule Willisau besucht und dort 
ebenfalls meine Matura absolviert. 
 
In meiner Freizeit bin ich aktiv in der Jung-
wacht Ruswil, in der ich seit fünf Jahren 
Gruppenleiter bin. Ebenfalls bin ich im 
STV Ruswil aktiv. Ich turne in der Boden- 
und Ringsektion und leite bei den jüngsten 
Geräteturnenden das Training. 
 
Ich freue mich auf die neuen Begegnun-
gen und Herausforderungen und darauf, 
viel Neues zu lernen. 
 
Bis bald!

Verabschiedungen 

 
Agron Gjoka 
 
Mein Zivildienst-
einsatz an der 
Schule Ettiswil 
und Kottwil fin-
det am 18. Ja-
nuar 2024 sein 
Ende. 
 
Es war eine lus-
tige aber auch 
zugleich eine 
anspruchsvolle 
Zeit. Nach rund 
10 Monaten als Zivi werde ich mich «er-
neut» von unserer Schule verabschieden. 
 
Am meisten wird mir die Zusammenarbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern in Erin-
nerung bleiben. 
 
So viele bei ihren schulischen, wie auch 
persönlichen Herausforderungen zu be-
gleiten und dabei die Entwicklung zu se-
hen, hat mir sehr viel Spass gemacht. Da-
bei viele von ihnen besser kennenzulernen 
und auch unterhaltsame Sachen zu unter-
nehmen, hat mich viel zum Lachen ge-
bracht. 
 
Dazu kommen natürlich auch viele Ge-
spräche mit Lehrpersonen, Schulleitung 
und Sekretariat, bei denen wir uns über al-
les austauschen und ich auch von ihren 
Erfahrungen profitieren konnte, welche mir 
sehr geholfen haben. Oder auch mit El-
tern, welche berichten, dass ihr Kind die 
Zeit mit dem „Zivi“ auch gut finden. Diese 
habe ich auch als eine grosse Unterstüt-
zung empfunden.  
 
Abschliessend kann ich sagen, dass die 
Zeit mit allen an der Schule stets sehr an-
genehm war. 
 
Es war ein sehr lehrreicher Dienst und ich 
bin froh, dass ich diesen an meiner alten 
Schule in Ettiswil machen durfte.  
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Nick Baumeler 
 
Seit Mai 2024 durfte ich als Zivildienstleis-
tender an der Schule Ettiswil mitwirken 
und blicke nun auf eine abwechslungsrei-
che und auch intensive Zeit zurück. Mein 
Einsatz hat mir viele spannende Einblicke 
in den Schulalltag ermöglicht, mich gefor-
dert und mir so die Chance gegeben, viel 
Neues dazuzulernen. Ich durfte in dieser 
Zeit viele amüsante, teils aber auch her-
ausfordernde Situationen mit Schülerin-
nen und Schülern erleben und konnte ei-
nen ganz anderen Alltag zu meinem übli-
chen Tätigungsfeld kennen lernen. 
 

Die Mithilfe in den verschiedenen Klassen, 
vom Kindergarten bis Sekundarstufe, be-
reiteten mir stets sehr viel Freude und kein 
Tag war wie der andere. Ebenfalls zu mei-
nem Aufgabenbereich gehörte die Unter-
stützung im Schulsekretariat und den Ta-
gesstrukturen, die Hausaufgabenbetreu-
ung oder auch die Begleitung zum 
Schwimmunterricht nach Willisau. 
 

Ein besonders schönes Erlebnis war das 
Schullager mit der Unterstufe im Juni in 
Sarnen, welches mir sicher positiv in Erin-
nerung bleiben wird - die Tage mit den 
Schülerinnen und Schülern abseits des 
gewohnten Umfelds haben mir noch ein-
mal ganz neue Seiten dieser Arbeit ge-
zeigt. 
 

Die Zusam-
menarbeit 
mit allen 
Lehrperso-
nen, der 
Schulleitung 
und dem 
restlichen Team war bereichernd und für 
das entgegengebrachte Vertrauen von al-
len bin ich sehr dankbar. Die positive und 
unterstützende Atmosphäre hat mich stets 
motiviert, mein Bestes zu geben und dort 
mitzuhelfen, wo ich gebraucht wurde.  
 

Ich freue mich nun darauf, die Schule Et-
tiswil bis zum Ende von meinem Zivi-Ein-
satz am 7. Februar 2025 weiterhin tatkräf-
tig zu unterstützen.

Eintritt in den Kindergarten 
 
In Ettiswil haben die Kinder 
die Möglichkeit, den Kin-
dergarten während zweier 
Jahre zu besuchen. Der 
Besuch ist während eines 
Jahres obligatorisch und während eines 
zweiten Jahres freiwillig. 
 

• Der Kindergarten wird altersgemischt 
geplant und umgesetzt. 
 

• Der 2-jährige Kindergarten ist in die 
Blockzeitenstruktur der Schule inte-
griert. Das bedeutet, dass der Unter-
richt für alle Kinder des Kindergartens 
und der Primarschule am Morgen zur 
gleichen Zeit beginnt und endet. 
 

• Deutsch als Zweitsprache (DaZ) und 
die Integrative Förderung (IF) sind auch 
im Kindergarten Bestandteil des Unter-
richts. 
 

• Kinder, die vor dem 1. August fünf Jahre 
alt werden, haben im Schuljahr, wel-
ches am 1. August des gleichen Jahres 
beginnt, den Kindergarten zu besu-
chen. 
 

• Die Erziehungsberechtigten können 
jüngere Kinder in den Kindergarten 
schicken, sofern diese die Anforderun-
gen erfüllen. 
 

• Der Eintritt in den Kindergarten ist halb-
jährlich möglich.  

 
Zweijahreskindergarten 
(freiwilliges Kindergartenjahr) 
 
Das Gesetz über die Volkschulbildung 
(SRL 400a) gibt den Erziehungsberechtig-
ten die Möglichkeit, dass ihr Kind den 
Zweijahreskindergarten besuchen kann. 
 

• Für den Eintritt in das freiwillige Kinder-
gartenjahr erfüllt das Kind folgende  
Voraussetzungen: 
 

✓ Es kann den Schulweg selbstständig 
gehen (entwicklungsentsprechend). 
 

✓ Es kann sich selbstständig umklei-
den (Garderobe, Sportunterricht)
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✓ Es kann sich in die Blockzeitenstruk-
tur des Kindergartens integrieren 
(fünf Vormittage à 4 Lektionen), dazu 
kommt ein Nachmittag. 
 

✓ Es kann selbstständig aufs WC ge-
hen. 

 
Wichtig: Der Kindergarten kann nicht drei 
Jahre besucht werden. 
 
 
Anmeldung 
Diejenigen Erziehungsberechtigten von 
Ettiswil und Kottwil mit Kindern, die bis 
zum 31.07.2025 fünf Jahre alt werden, 
also vor dem 01.08.2020 geboren wurden, 
erhalten Ende Dezember die Anmeldung 
für den obligatorischen Kindergarten. 
 

Diejenigen Erziehungsberechtigten der 
Kinder, welche zwischen dem 01.08.2020 
und dem 31.07.2021 geboren sind, erhal-
ten Ende Dezember eine Anmeldung für 
das freiwillige Kindergartenjahr. 
 
 
Rückstellung 

• Die Erziehungsberechtigten können 
Kinder, die sie als noch nicht schulfähig 
einstufen, aber den obligatorischen Kin-
dergarten besuchen müssten, nach ei-
nem Gespräch mit der Schulleitung um 
höchstens ein Jahr vom Kindergarten-
eintritt zurückstellen. 
 

➔ Diese Eltern bitte ich um Kontaktauf-
nahme mit der Schulleitung bis zum 
31.01.2025. 

 

Falls Sie, geschätzte Eltern, noch Fragen 
oder Unsicherheiten haben, ist die Schul-
leitung gerne bereit, Auskunft zu geben. 
 

Ich danke Ihnen für eine gute Zusammen-
arbeit mit der Schule zum Wohle der Kin-
der. 
 

Schulleitung Ettiswil 
 

Rolf Lindemann 
Telefon: 041 984 13 55 
schulleitung.kgus@schule-ettiswil.ch 
 

Die ISS 8 an der Zebi und im 
Historischen Museum 
 
Die Schülerinnen und Schüler der ISS 8 
nutzten am Freitag, 8. November 2024, die 
Gelegenheit, ihre Erfahrungen in der Be-
rufswahl weiter zu vertiefen. 
 
Dazu besuchten sie an der Zebi die attrak-
tiv gestalteten Berufs- und Firmenstände 
und führten Gespräche mit Personen un-
terschiedlicher Berufsverbände. 
 
Mit einem Rucksack voll an Informationen, 
Erfahrungen und Geschenken ging es di-
rekt zum Historischen Museum. «Was 
wiegt Demokratie?» Unter diesem Motto 
setzten sich die Schülerinnen und Schüler 
mit brisanten Fragestellungen auseinan-
der wie: 
 
Was wiegt mehr: Volksrecht oder Religi-
onsfreiheit? Oder wie bildet man sich eine 
eigene Meinung bei der Menge an Infor-
mationen? 
 
Die Erkenntnis des Tages lautet, dass so-
wohl die eigene Berufswahl wie auch die 
Pflege der Demokratie eine lebhafte Aus-
einandersetzung erfordert. 
 
Bei prächtigstem Herbstwetter rundete ein 
kurzer Spaziergang durch die Altstadt un-
sere intensive und schöne Exkursion ab. 
 
Schülerinnen und Schüler  
mit Lehrpersonen der ISS 8 
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Nationaler Tag der Pausen-

milch 
 
Eine willkommene Stärkung im Schulalltag 
– der Tag der Pausenmilch fand auch in 
diesem Jahr wieder grossen Anklang und 
sorgte für eine grossartige Pause in Ettis-
wil und Kottwil. 

Mit viel Freude eilten die Kinder am Don-
nerstag, 31. Oktober 2024, in die Pause, 
denn es erwartete sie etwas Besonderes. 
Auf dem Programm stand der Tag der 
Pausenmilch, welcher auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg war. 
 
Die Kinder durften sich unter der Leitung 
von Familie Schwegler von verschiedenen 
Bauernfamilien regelrecht verwöhnen las-
sen. Die SchülerInnen wurden wie immer 
mit unterschiedlichen Milchangeboten ver-
sorgt: Ein Highlight war natürlich die Scho-
koladen- und Erdbeermilch. Nicht wenige 
haben sogar nach einem zweiten Becher 
gefragt. So kehrten die Kinder nach der 
Pause zufrieden, wieder gestärkt und mit 
viel Energie in den Unterricht zurück. 
 
Besten Dank an die Bauernfamilien für die 
Organisation dieser speziellen Pause! 
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SCHULHAUS KOTTWIL 

 
Nationaler Zukunftstag 
 
Wir (5./6. Kl.) durften am Do, 14.11.2024 
einen Tag in der Arbeitswelt erleben. Hier 
sind einige Eindrücke: 
 

 
 
Wir durften aus dem Mondholz etwas Freies 
herstellen, mega toll! 

• Ich durfte am PC selber ein Haus planen. 

• Ich habe selber Kleider entworfen. 

• Während der Präsentation bin ich fast 
eingeschlafen, weil der Stuhl so bequem 
war. 

• Im Neubau durfte ich mit dem Farbenfä-
cher alle Farben kontrollieren. 

• Ich durfte helfen ein Drift-Auto zu starten. 

• Bei den Reitstunden durften wir aktiv mit-
helfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Ich fand es cool, dass ich die Schrauben 

fetten durfte. 

• Ich habe eine Lampe programmiert, dass 
sich die Farben wechseln. 

• Ich konnte 3D-Objekte zeichnen und am 
Nachmittag sogar mit auf die Baustelle. 

• Ich habe sehr viel über die Firma gelernt 
und auch das Mittagessen war sehr fein. 

• An der Kasse durfte ich die Ware ein-
scannen. 

• Ich durfte einen ganzen Lastwagen mit 
Palletten füllen. 

• Mit der Bandsäge durfte ich alleine sä-
gen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank an alle Firmen und Betriebe, 
dass wir diesen tollen Tag erleben durften!  
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Musik am Christkindli Märt in 

Willisau 

Anfangs Dezember findet der Christkindli-
Märt im Städtli Willisau statt. An diesen 
drei Tagen verwandelt sich das Städtli in 
märchenhaft – engelhaft - sagenhaft. Am 
Sonntag, 8. Dezember, ist die Musik-
schule von 13.30 bis 16.00 Uhr in der 
Pfarrkirche sowie am Märt musikalisch 
vertreten. 

Die Streicherklasse am letztjährigen Christ-
kindli Märt 

Ein detailliertes Programm zu den einzel-
nen Auftritten finden Sie anfangs Dezem-
ber auf unserer Website. Reservieren Sie 
sich schon jetzt den 8. Dezember, schlen-
dern Sie durch den Märt und lauschen Sie 
den vorweihnächtlichen Klängen. 

Adventskonzert in 

Grossdietwil 

Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in 
Bethlehem will Menschen motivieren zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, einen 
einfachen, aber persönlichen Beitrag für 
Dialog und Frieden zu leisten. «Friede auf 
Erden den Menschen guten Willens» ver-
kündete der Engel den Hirten bei der Ge-
burt von Jesus. Diese Botschaft möchte 
das Friedenslicht auch heute in die Welt 
hinaustragen. 

Am Sonntag, 15. Dezember findet um 
18.30 Uhr das Adventskonzert in der Pfarr-
kirche Grossdietwil statt. Dieses steht 
ganz unter dem Zeichen des Friedenslich-
tes von Betlehem. Mit einem lichtvollen 
Konzert möchten wir Sie auf die kom-
mende Weihnachtszeit einstimmen. 

Schöne Weihnachten 

«Man ist nie zu erwachsene, um an 
Heiligabend den Himmel abzusuchen.»  - 
Anonym 

Nehmen Sie sich an den Weihnachtstagen 
doch einmal Zeit, Ihren Blick in den 
nächtlichen Himmel schweifen zu lassen. 
Geniessen Sie die funkelnden Sterne. 
Vielleicht entdecken Sie das eine oder 
anderen Sternbild oder eine 
Sternschnuppe huscht vorbei.  

Ihnen allen wünsche wir lichtvolle und 
geruhsame Weihnachtstage und einen 
wunderbaren Start ins 2025.  
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Ettiswil - Kottwil 
 

Jass-Nachmittag die Mitte 60 
Plus 
 

 
Margrit Künzli und Andrea Gmür 
Wer hat wohl das bessere Kart? 

 
Im gemütlichen Ilgenstübli in Ettiswil trafen 
sich fünfundzwanzig Mitte 60 Plus Mitglie-
der zum Jass-Nachmittag. Mitten unter 
ihnen fanden sich Parteipräsident Roland 
Broch, Gemeindepräsident Samuel 
Kreyenbühl und Gemeinderat Mathias 
Frey sowie Ständerätin Andrea Gmür. Or-
ganisiert wird der jährlich zweimal stattfin-
dende Anlass von Hans Kurmann und 
Hans Künzli. Als geübte Jasserin erfreute 
Andrea Gmür eine Frauen-Jassrunde, 
welche am Tisch das Spiel ausgeglichen 
gestaltete. 
 
Ständerätin Gmür richtete einige Worte an 
die Versammelten, gab einen kleinen Ein-
blick in die bevorstehende Session, in wel-
cher das Thema Sicherheit und Verteidi-
gungsfähigkeit der Schweiz für sie eine 
wichtige Rolle spielen werde. Auf die 
Frage, wie das Klima im Bundeshaus sei, 
sagte sie, dass die Arbeit anspruchsvoll 
sei, man sich jedoch zusammenraufe und 
ein angenehmes Arbeitsklima herrsche. 

Innerhalb der Kommissionsarbeiten sei 
die Parteizugehörigkeit kein Thema, man 
betreibe zielorientierte Sachpolitik. Es 
gäbe aber schon auch Parlamentarier, die 
manchmal den Bogen überspannen wür-
den und sich nicht zu benehmen wüssten. 
Mit ihnen sei es schwieriger, Lösungen zu 
finden.  
 
Gemeindepräsident Samuel Kreyenbühl 
und Gemeinderat Mathias Frey gaben aus 
ihren Ämtern ebenfalls einen kleinen Ein-
blick und Ausblick, wiesen auf die Gemein-
deversammlung vom 12. Dezember hin 
und erwähnten dabei, dass es an dieser 
Gemeindeversammlung spezielle Ehrun-
gen geben werde. Parteipräsident Roland 
Broch hatte sich trotz des «Zukunfts-
Tags»-Angebot, bei welchem er einem Ju-
gendlichen die Gelegenheit bot, in seine 
Tätigkeit hinein zu schnuppern, einen Au-
genblick Zeit genommen für die Seniorin-
nen und Senioren. Auch er hatte einige In-
formationen und verkündete, dass am 5. 
Januar 2025 der obligate Neujahrsapéro 
stattfinden werde. Zudem dürfe man sich 
auf den 13. März 2025 freuen, wenn Ettis-
wil die Kantonale Delegierten Versamm-
lung ausrichten darf. 
 

 
Hans Kurmann überreichte Andrea Gmür eine 
wärmende Adventskerze 
 

Politisiert wurde an diesem Nachmittag je-
doch nicht, das Jassen stand im Vorder-
grund, für die einen mit etwas mehr Kar-
tenglück, für die anderen dementspre-
chend mit weniger Strichen auf der Jass-
tafel. 
 

Cornelia Schmid
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 Einladung zur Parteiversammlung 
 der Ortspartei Die Mitte Ettiswil 

 
 Dienstag, 3. Dezember 2024 
 20.00 Uhr im Sigristenhaus 

 
 
 
Wir laden euch herzlich zu unserer Parteiversammlung mit den folgenden Themen ein: 
 

• Budget 2025 der Einwohnergemeinde 

• Thema «Stromtarif» - Christian Getzmann informiert über den neuen Stromtarif der 
CKW und erläutert, was das für jeden einzelnen Haushalt bedeutet. 

 
Anschliessend Apéro. 
 
 
Wir freuen uns über eure Teilnahme. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorschau: 
Neujahrsapéro Die Mitte Ettiswil 
Sonntag, 5. Januar 2025, Gütschhalle Kottwil 
 

Wir wünschen ihnen eine 

besinnliche Adventszeit,  

frohe Festtage und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr! 
 

Die Mitte Ettiswil 
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Alle Ettiswiler*innen sind herzlich zum  
Parteitag der FDP-Luzern eingeladen: 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die FDP Ettiswil wünscht allen Ettiswiler*innen 
besinnliche Weihnachten und frohe Festtage! 
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Im Einsatz für die Natur und 
ihre Bewohner 
 
Während es in der Natur immer ruhiger 
wird, gibt es im Naturlehrgebiet viel zu tun. 
Die Bäume und Sträucher werden immer 
kahler. Der blattlose Zustand der Bäume 
und Sträucher verhilft zu klarer Sicht, 
wenn es um den Rückschnitt geht. 
 
Deshalb ist nun gegen Ende des Herbstes 
die Zeit günstig die Gehölzpflege anzuge-
hen. Beim öffentlichen Pflegetag vom 2. 
November packten dabei freiwillige Hel-
fende mit an. Auch an Gewässer und 
Krautsaum wirkte man fleissig. 
 

 
Krautsaum vor und nach den Pflegearbeiten 
(Sommer- und Herbstzustand). 

 
Dieser arten- und strukturreiche Kraut-
saum würde durch Gehölze besiedelt, 
wenn man ihn nicht regelmässig pflegte. 
Dennoch wurde bewusst ein Teil der Stau-
den stehen gelassen, welche Insekten und 
Spinnen im Winter als Rückzugsort die-
nen. 
 
Nach dem Arbeitseinsatz sind nun die 
Kleinstrukturen, wie Steinhaufen wieder 
frei und bieten nächsten Frühling 

Sonnenplätze für Reptilien, wie die Zau-
neidechsen. 
 
An dieser Stelle ein riesiges Dankeschön 
allen Freiwilligen für die tatkräftige Unter-
stützung! 
 
 

Gelb-schwarze Muster 
 
Im Naturlehrgebiet wird seit über 20 Jah-
ren ein Gelbbauchunken-Monitoring 
durchgeführt. Anhand des gelb-schwarzen 
Bauchmusters kann man die einzelnen In-
dividuen eindeutig erkennen. 
 
Das Monitoring für dieses Jahr ist nun ab-
geschlossen. Aus den Daten lässt sich ei-
niges Spannendes ablesen: Im Jahr 2024 
wurden insgesamt 20 verschiedene Gelb-
bauchunken im Gebiet festgestellt. 
 
Die älteste davon wurde im Jahr 2012 das 
erste Mal entdeckt und dürfte damals 
schon mindestens zwei Jahre alt gewesen 
sein. Erfreulicherweise konnte das Natur-
lehrgebiet für dieses Jahr sieben neue In-
dividuen nachweisen. 
 

Eine Gelbbauchunke geniesst die Mittags-
sonne auf einem Stein am Wasser. 
 

 

 

Kontakt/Anmeldung: 
077/500 78 01 
info@naturlehrgebiet.ch 
 
Weitere Informationen und aktuelle 
Meldungen zur Saison finden Sie auf 
www.naturlehrgebiet.ch   
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Weihnachtsferien 
 

 
Die Praxis bleibt vom Montag, 23. Dezem-
ber 2024 bis Freitag, 3. Januar 2025 ge-
schlossen. 
 
Ab dem 06.01.2025 sind wir wie gewohnt 
für Sie da. 
 
In einem Notfall hilft die kostenpflichtige 
Notfallnummer 0900 11 14 14 gerne wei-
ter. 
 
Wir wünschen allen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr! 
 
Med. pract. Peter Retzlik 
Med. pract. Jens-Peter Gerdes 
und das MPA-Team 
Dorf 9 
6218 Ettiswil 
 
Tel. 041 980 28 88 
Homepage: www.praxis-ettiswil.ch 
Mail: ettiswil@praxis-gruppe.ch  
 

 

 
 

Vögel am Futterhaus 
 
Welch farbiger Vogel sitzt da wohl am Fut-
terhaus? Wie heisst jener dort im Dor-
nenstrauch? 

Und wer pickt da am Apfel im schneebe-
deckten Garten? Am Kurzkurs erhältst du 
das Rüstzeug, diese Fragen zu beantwor-
ten. Zudem erfahren wir, wie man Vögel 
am Futterhaus richtig füttert und lernen, 
mit welchen einfachen Massnahmen die 
unterschiedlichen Vögel im Garten weiter-
gefördert werden können. 
 
Der Kurs ist offen und richtet sich an alle 
grossen und kleinen Vogelinteressierte. 
 
Datum/Zeit: 
10. Dezember 2024 von 19:00 - 20:30 Uhr 
 
Der Kurs wird parallel im Naturlehrgebiet 
Ettiswil und an der Schule Willisau (Schul-
haus Schloss 2, Medienraum E.12) durch-
geführt.  
 
Durch die kantonale Unterstützung ist der 
Kurs kostenlos!  
 
Anmeldung (bis 8. Dezember) mit An-
gabe der Anzahl teilnehmender Personen 
und des gewünschten Teilnahmeorts, die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
 
naturnetzregionwillisau.ch/event/voegel-
am-futterhaus/ oder info@naturnetzregi-
onwillisau.ch 
 

Die Kohlmeise ist ein regelmässiger Gast am 
Futterhaus. Der farbenfrohe Besucher erfreut 
Gross und Klein. 
 
(Foto: Michael Gerber, BridLife Schweiz) 
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Bald geht es los…. 
 

Das OK des Kottwiler Weihnachts Markt 
steht in den Startlöchern und freut sich 
auf das Marktwochenende vom 30.11/ 
1.12.2024. Wir wünschen uns und vor al-
lem unseren Ausstellern viele Besuche-
rinnen und Besucher. 
 
 

Alle Infos, Neuigkeiten, Aussteller usw. 
findest du auf:  
www.kottwiler-weihnachtsmarkt.ch 
 

 

Das OK des Kottwiler Weihnachts Markt:  
 

 
«Autor Thomas Conrad, Willisauerbote» 
 

 

Rahmenprogramm: 
Samstag, 30. November 24 

 
18.00 Uhr Besuch des Samichlaus mit 

seinem Gefolge. 
 

Sonntag, 1. Dezember 24 
13.00 & 15.00 Uhr Adventskonzert 

Burgrainmusikanten 
 

Sa. & So.  
Darbietung und Sternen-OL der Schüler 

vom Schulhaus Kottwil 
 

Unsere Sponsoren 
Wir danken allen Sponsoren herzlich für 
ihre Unterstützung. Ebenso danken wir al-
len Beteiligten und Helfern des Kottwiler 
Weihnachtsmarktes. Wir schätzen die Un-
terstützung des Gewerbes und der Bevöl-
kerung von Ettiswil und Kottwil sehr.  
 

Unsere Sponsoren:  

Sponsoren Flyer 

Regio Chäsi Willisau 

Garage Oroshi Ettiswil 

Biscontin & Arrimo AG Buchrain 

Bättig Transporte AG Kottwil 

Elektro Getzmann Ettiswil 

Restaurant Post Kottwil 
Koller Poly-Holzbau AG Ettiswil & Ebers-
ecken 

Reno Trend Ettiswil 

Vaudoise Schmid Timo Kottwil 

Vonwyl Fleisch GmbH Ettiswil 

Autowaschcenter ond tschüss… Wauwil 

Bucher Schreinerei Kottwil 

Chotteler Nusstorte Herzog Heini Kottwil 

Fasi-Shop.ch Kottwil 

BL Coiffure Beauty-Life Oberkirch 

Peyer Baugeschäft Willisau 

Druckerei Schötz 

 

Weitere Sponsoren 

Arnet Gartenbau AG Ettiswil 

Garage Wüest Ettiswil 

FT Architektur ag Ettiswil 

Lüegus Werkstatt Kottwil 
Getränkehandel Kurt Ziswiler GmbH Et-
tiswil 

Kurmann Maler AG Ettiswil 

Raiffeisen Ettiswil 

Schwegler AG Ettiswil 

Migros 

Otto`s Sursee 

 

Bei Interesse auf unserer Home Page hat 
es noch viel Platz… 
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Besuch des Samichlaus 
 
Die Chlauszytig in alle Haushaltungen hat 
es bereits angekündigt: Die traditionellen 
Chlaustage finden auch in diesem Jahr 
wieder im bekannten Rahmen statt. 
 
Chlauseinzug am Freitagabend 
Am Freitagabend, 6. Dezember 2024 star-
tet um 18.30 Uhr der traditionelle Samich-
lauseinzug durch das Dorf. Der Samich-
laus und sein Gefolge werden begleitet 
von Kindern aus dem Kindergarten und 
den Primarschulen Ettiswil und Kottwil mit 
ihren Laternen, Iffelen, Fackeln und Glo-
cken. Wie jedes Jahr wird der Einzug an-
geführt von den Treichlern und 
Geislechlöpfer aus Kottwil. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen, den Samich-
laus persönlich zu begrüssen. 
 
Die Route 
Sakramentskapelle – Feuerwehrmagazin 
– Sigrist- und Gemeindehaus - Sursee-
strasse - Abzweigung Steinger – oberer 
Schulhausplatz. 

Auf dem Schulhausplatz spricht der Sa-
michlaus zu Gross und Klein. Zudem er-
freuen uns die Klänge der Blechbläser der 
Musikschule. Für die Kinder steht eine 
warme Gratis-Ovo bereit, während sich 
die Erwachsenen an einem echten 
„Chlaus-Kafi“ oder einem „Chlaus-Tee“ 

vergnügen können. 
 

 
 
Hausbesuche am Samstagabend 
Am Samstag, 7. Dezember 2024 ab 16.30 
Uhr macht der Samichlaus seine Hausbe-
suche gemäss den eingegangenen An-
meldungen in der Gemeinde Ettiswil. Die 
Routen werden am Einzug beim Schul-
hausplatz angeschlagen wie auch beim 
Sigristenhaus und VOLG und sie sind zu-
dem in der Ausgabe des Willisauer Bote 
vom Freitag, 6. Dezember nachzulesen.

 

 
Anmeldung für den Hausbesuch verpasst? 
 
Keine Panik, bis am Samstag, 29.11.2024 kann noch angemeldet werden an 
samichlaus-ettiswil@bluewin.ch  
 

 
Wir freuen uns auf viele schöne und ein-
drückliche Begegnungen am Chlausein-
zug und bei den Hausbesuchen. 
 
Samichlausgruppe Ettiswil 
samichlaus-ettiswil@bluewin.ch  
 
PS: Wir suchen kleine Glocken (Gongali), 
welche unsere Gongeler bei den Hausbe-
suchen benützen können.

 
Wir freuen uns über Meldungen an 079 
105 08 68 (T. Huber) oder an samichlaus-
ettiswil@bluewin.ch  
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Bald wird Euch der Samichlaus mit seinem 
Gefolge von Haus zu Haus besuchen. 
 

Jedes Jahr ist es für Jung und Alt ein schönes  
vorweihnachtliches Erlebnis. Auch für den Samichlaus 
ist ein Besuch um den 6. Dezember in dem Ortsteil 
Kottwil immer etwas Besonderes. 
 

Wir danken Ihnen jetzt schon für Ihre Gastfreundschaft 
und Unterstützung, so dass wir diesen Brauch auch  
weiterhin pflegen können. 
 

Route 
 

Mittwoch, 4. Dez. 2024 ab 17.30 Uhr 
Seewagen-Grundmatt-Hubelweid-Mühlacker-Höchweid-Kidli-Moosmatt-Untermoos-Ron-
matt-Zuswil-Kreuzacher-Hofacher-Schlagmatt 
 

Samstag, 7. Dez. 2024 ab 16.30 Uhr 
Kottwil-Dorf (Nur untere Seite der Kt.Strasse) Hinterdorf-Grossmatt-Moosgasse 
 

Sonntag, 8. Dez. 2024 ab 16.30 Uhr 
Kottwil-Dorf (Nur obere Seite der Kt.Strasse) Gishalde-Gütschhalde und Vorderdorf 
 

Der Samichlaus möchte mit den Familien, besonders mit den Kindern, gerne ein persönli-
ches Gespräch führen. Dazu benötigt er ein paar Angaben über den Alltag, der Schule und 
der Familie. Erwähnen Sie nicht nur Negatives, denken Sie auch an das Lobenswerte und 
erwähnen Sie Ihre vollständige Adresse auf dem Angabenblatt. 
 

Der Samichlaus bietet dieses Jahr, seinen Besuch wiederum für jedes Haus und jede 
Wohnung an. Selbstverständlich wird er und sein Gefolge, sich bei allen Leuten mel-
den und freut sich schon sehr auf seine Begegnungen mit Euch. 
 

Eine stimmungsvolle Adventszeit wünscht 
Samichlausgruppe Kottwil 

 

——————————————————————————

—————————————————————————— 

——————————————————————————

—————————————————————————— 

——————————————————————————————

—————————————————————————————— 
 
Talon bis 3.12.2024 senden an: Adi Notz, Hinterdorf 5, 6217 Kottwil oder an adi.notz@gmx.ch 

 
Bitte Angaben gut leserlich und wenn möglich in Blockschrift einsenden. 
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Lismestöbli 
 

Donnerstag, 05.12.24 und 09.01.25 
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr 
Wo: Pfarrsaal Ettiswil 
Mitnehmen: Eigene Handarbeiten 
Leitung: Margrith Bernet & Margrit Naef 

 

Gemütliche Jahres-Einstim-
mung für alle 60plus 
 

Freitag, 10. Januar 2025, 11.30 Uhr, 
Restaurant Jlge. 
 

Alle 60plus sind herzlich willkommen zu unse-
rer Jahreseinstimmung. 
 

Sie sind eingeladen zum Mittagessen, zum 
gemütlichen Beisammensein mit besinnlichen 
Worten von Urs Borer und musikalischer Un-
terhaltung. 
 

Anmeldung bis Do, 2. Januar 2025 an Regula 
Odermatt 041 980 36 16 oder regula.oder-
matt@frauenvereinettiswil.ch. 
 

Wir freuen uns auf eine gemütliche Feier. 
 
 

Rückblick El Kids Café 
 

Auch das zweite El Kids Café war ein vol-
ler Erfolg. Am Mittwoch 23. Oktober 2024 
trafen sich 8 Mami’s mit Ihren Kindern zu 

Kaffee und Zopf um einen gemütlichen 
Morgen im Chäferli zu verbringen. 
 

Aufgrund der ho-
hen nachfragen 
werden wir das 
El Kid’s Café im 

nächsten Jahr 
dreimal öffnen. 
Die Daten wer-
den im Jahres-
programm des 
Frauenvereins Ettiswil veröffentlicht. 
 

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 
2025.  

Rückblick – Advent Loop 
 
In einer warmen und gemütlichen Atmo-
sphäre bei Jsabelle Hodel im Atelier Blue-
mehof Zuswil entstanden 8 wundervolle 
Loops, die die Kreativität und die Freude 
der Teilnehmerinnen widerspiegelten. 
 
Der Kurs bot nicht nur die Möglichkeit, ein-
zigartige weihnachtliche Dekoration zu ge-
stalten, sondern 
auch einen ent-
spannten Aus-
tausch und festli-
che Inspiration zu 
genießen. 
Das selbst ge-
machte Dessert 
und ein warmer 
Tee dazu rundete 
die gemütliche At-
mosphäre perfekt 
ab. 
 
Ein herzerwärmender Abend voller hand-
werklicher Kunst und weihnachtlichem 
Zauber. Herzlichen Dank für diesen schö-
nen Abend! 
 
 

Rückblick Geislechlöpfkurs 
 
Bereits zum fünften Mal durften wir einen 
Geislechlöpfkurs unter der Leitung von 
Heins Boog durchführen. Deshalb wurde 
dieses Jahr auch erstmals in eine Anfän-
ger- und eine fortgeschrittene Gruppe un-
terteilt. Mit ca. 16 Teilnehmer wird fleissig 
das Geislechlöpfe erlernt und weiterge-
führt. 
 
Wir freuen uns, am Samichlauseinzug, 
kleine und grosse Chlöpfer zu sehen und 
hören. 
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Kita Sonnbühl 
 
Am Samstag, 19. Oktober fand in Ettiswil 
der Kultur-Hobby-Herbstmärt statt. An un-
serem Stand haben wir viele Selbstge-
machtes wie Knete, Guetzli, Sirup, Sal-
ben und auch Kreiden verkauft. Dazu gab 
es ein Glücksrad mit grossartigen Prei-
sen. 
 
Mithilfe einer Schatzkarte konnte man 
eine Schnitzeljagd in die Kita machen. 
Dort war zeitgleich ein Tag der offenen 
Tür und man hatte die Möglichkeit alle 
Räume der Kita zu besichtigen. Mit der 
Schnitzeljagd konnte man an der Verlo-
sung für die 3 Hauptpreise teilnehmen. 
Die drei Gewinner/innen der Verlosung 
durften eine Woche später ihre Preise bei 
uns entgegennehmen.  
 
Für die zahlreichen Besuche möchten wir 
uns bedanken, es hat uns sehr gefreut so 
viele bekannte und neue Gesichter zu se-
hen. Die Auslosung des Wettbewerbs hat 
folgende Gewinner und Gewinnerinnen 
glücklich gemacht: 
 
1. Julian Ambühl, Ohmstal 
2. Michelle Willi, Ettiswil 
3. Paula Kreyenbühl, Ettiswil 
 

 

GV Bericht 
 
Am Dienstag, 19. November 2024 fand 
die siebte ordentliche Generalversamm-
lung des Vereins KITA Sonnbühl, Ettiswil 
statt. Mathias Frey, Präsident, blickte in 
seinem Jahresbericht auf das vergan-
gene Vereins- und Geschäftsjahr zurück. 
Nebst diversen Anschaffungen und bauli-
chen Verbesserungen konnte das Er-
scheinungsbild mit einem neuen Internet-
auftritt aufgewertet werden. Auf der Web-
seite www.kitasonnbuehl.ch werden inte-
ressierte Personen mit aktuellen Informa-
tionen zur Kindertagesstätte und zu den 
Tagesstrukturen versorgt und auf einen 
virtuellen Rundgang durch die Räumlich-
keiten eingeladen. 
 
Julia Gmür, KITA-Leiterin, gewährte mit 
Foto-Impressionen einen Einblick in den 
KITA-Alltag. Speziell gewürdigt werden 
konnte der erfolgreiche Lehrabschluss 
von Chiara Frei, welche die Ausbildung 
zur Fachperson Betreuung EFZ abge-
schlossen hat. 
 
Aufgrund rückläufiger Kinderzahlen 
musste ein negatives Betriebsergebnis 
verbucht werden. Der Vorstand ist jedoch 
zuversichtlich, die Zahlen mit Unterstüt-
zung der Mitarbeitenden, Vereinsmitglie-
dern und KITA-Partnerschaften sowie 
durch stetige Werbung mit dem beständi-
gen Motto „familiär - liebevoll - individuell“ 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen. 
 
Nach siebenjähriger Revisionstätigkeit 
hat Daniel Studer sein Amt zur Verfügung 
gestellt. Revisorin Andrea Tschopp 
Schwyzer wurde einstimmig wiederge-
wählt, während Marc Häfliger ebenso 
zum Nachfolger von Daniel Studer er-
nannt wurde. 
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Gemeinnütziger Frauenverein 

Grosswangen – Ettiswil – Alberswil 

 

Jassturnier 
 

 
 
Zu unserem beliebten Turnier laden wir 
jassbegeisterte Frauen und Männer ein. 
Wir jassen den einfachen Schieber mit 
zugeloster, wechselnder Partnerin / Part-
ner. Die ersten 15 Rangierten erhalten ei-
nen schönen Preis. 
 
Datum Donnerstag, 9. Januar 2025  
Zeit 19:30 Uhr  
Ort Restaurant Pinte, Grosswangen 
Kosten Fr. 5.-  
 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
 
Wäre schön, auch dich am gesellschaftli-
chen und geselligen Abend zu begrüssen. 
 
Auf ein spannendes Spiel und bis bald. 
 
 

Vorschau  
 

Generalversammlungen: 
 

 
 
Gin & Dine, Fr. 14. Feb. 2025 
Ausschreibung folgt im Januar. 

 
 

Blutspenden 
 
Das Sanitätsteam spricht allen Blutspen-
derinnen und Blutspendern ein herzliches 
Dankeschön für ihre Teilnahme an der 
Blutspende aus. 
 
Die nächste Blutspendeaktion findet 
am Dienstag, 20. Mai 2025, in der 
Büelacherhalle in Ettiswil statt. 
 

VORANZEIGE Nothelferkurs: 
Die Basis der Lebensrettung  
 

 
 

Am 16. bis 18. Januar 2025 bietet das 
Sanitätsteam Ettiswil den Nothelferkurs 
an. 
 
Der Kurs dauert 10 Stunden. Donnerstag 
19.00Uhr bis 22.00Uhr, Freitag 19.00Uhr 
bis 22.00Uhr und Samstag 
08.00Uhr bis 12.00Uhr.  
 
 
 
 
 
Anmeldungen nehmen wir unter Telefon 
079 598 24 64 oder via Anmeldeformular  
www.sanitaetsteamettiswil.ch gerne ent-
gegen.  
 

Unsere Kurse und Instruktoren tragen folgende Anerkennungen 
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Der FC Grosswangen-Ettis-
wil sucht dich 
 

Obwohl der Clubhaus-Betrieb des FC 
Grosswangen-Ettiswils dank einem enga-
gierten Clubhaus-Team weiterhin sicherge-
stellt ist und gut funktioniert, sucht der Ver-
ein weiterhin eine/n Clubhauswirt/in. Hast 
du gerne Kontakt mit Leuten? Du bist selb-
ständiges Arbeiten gewohnt und arbeitest 
gerne im Team? Warenbestellungen und 
Personaleinteilung hast du im Griff? Du 
kannst am Wochenende und unter der Wo-
che am Abend Einsätze leisten? Dann su-
chen wir genau dich. Interessiert? Dann 
melde dich bei Präsident Daniel Näf oder 
per Mail praesident@fcge.ch. 
 

Ebenfalls sucht der FC Grosswangen-Ettis-
wil Verstärkung für das Reinigungsteam. 
Dabei geht es vor allem um die Reinigung 
der Kabinen, Duschen und Toiletten, wel-
che für den Spielbetrieb benötigt werden. 
Das Arbeitspensum beläuft sich auf einen 

rund fünfstündigen Einsatz (verteilt auf zwei 
Tag) alle drei Wochen während der Fuss-
ballsaison (pro Jahr rund 40 Arbeitsstun-
den). Die Arbeit wird entlöhnt. Bei Interesse 
und für weitere Informationen bitte bei El-
mar Studhalter, Verantwortlicher Infrastruk-
tur, melden: infrastrukur@fcge.ch 
 
 

Schöne Festtage & „en guete 
Rotsch“ 
 

Der FC Grosswangen-Ettiswil möchte sich 
an dieser Stelle bei allen treuen Sponsoren, 
privaten Spendern, den Gemeinden Gross-
wangen und Ettiswil sowie allen, die den FC 
Grosswangen-Ettiswil in irgendeiner Form 
unterstützen, herzlich bedanken. Dank 
ihnen dürfen 170 Kinder und Jugendliche 
sowie 120 Aktive ihrem geliebten Hobby 
nachgehen. Danke! 
 

An dieser Stelle auch allen AnwohnerInnen 
ein recht herzliches Dankeschön für die an-
genehme Nachbarschaft. 
 

Der FC Grosswangen-Ettiswil wünscht al-
len eine besinnliche Adventszeit, «e guete 
Rotsch» und freut sich auf die nächsten Be-
gegnungen auf dem heimischen Gutmoos. 

 

 

 
 

 Musikalische  
 Gottesdienstbegleitung 
 
 Samstag, 14. Dezember 2024, 18:00 Uhr, Pfarrkirche Ettiswil 
 Dirigent: Hanspeter Wigger 
 Nach der Messe offeriert die Feldmusik einen Apéro 
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Zauber-Ei 

 
Am Wochenende des 25. und 26. Okto-
bers verwandelte sich die Büelacherhalle 
unter dem Thema „Zauber-Ei“ in eine ma-
gische Welt voller Geheimnisse und 
Überrasch-ungen. Schon beim Eintritt 
wurden die Konzertbesucher in einer ge-
heimnisvoll gestalteten Eingangshalle 
empfangen. Diese stimmte die Besucher 
mit sanft flackerndem Licht und mysti-
schen Dekorationen auf das bevorste-
hende Erlebnis ein.  
 

 
 
Am Freitag eröffneten die Young Bras-
sers unter der Leitung von Daniel Bättig 
die magische Nacht. Die Moderatorinnen 
Flavia & Janine Arnold führten das Publi-
kum durch das Programm. Im Verlauf der 
Geschichte rund um das Zauber-Ei ent-
hüllten sie, wem das mystische Ei gehört: 
der Feldmusik Ettiswil. Die Zuschauer er-
fuhren, dass das Ei im Jubiläumsjahr 
2026 „platzt“ und es eine besondere 
Überraschung enthüllen wird. 
 

 

Ein zauberhaftes Highlight des Abends 
bot Timo Schmid: Mitten in seinem Es-
Cornet-Solo zauberten die Moderator-in-
nen ihm plötzlich ein Alphorn herbei und 
wünschten sich, dass er darauf weiter-
spielt. Ohne zu zögern, griff Timo zum 
neuen Instrument und setzte sein Solo mit 
dem Stück «Swiss Lady» ebenso kunst-
voll fort.  
 

 
 

 
 

Dieses Konzert war ein besonderer An-
lass für Yogi Notz, der für seine 35-jährige 
Mitgliedschaft bei der Feldmusik Ettiswil 
als Veteran geehrt wurde. Für Thomas Ri-
mensberger war es das erste Jahreskon-
zert mit der Feldmusik Ettiswil.  
 

 
 
Beim letzten Stück, «Dem Land Tirol die 
Treue», stimmten die Musikanten mit ein 
und sangen begeistert, « weil du so schön 
bist mein Ettiswilerland». Zum Abschluss 
präsentierten die Feldmusikanten den 
Marsch «Gantrisch» und rundeten den 
Abend schwungvoll ab. 
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Die Erfolgsgeschichten an 
den diesjährigen Schweizer-
meisterschaften im Einzel-
geräteturnen und im Aerobic 
 
Am Wochenende vom 26. Oktober 2024 
erlebte der STV Ettiswil in Gstaad und 
Lausen sportliche Highlights. 
 
Christian Hofstetter holte sich in Gstaad 
mit einer herausragenden Leistung den 
Schweizermeistertitel im Einzelgerätetur-
nen in der Kateogrie Herren. Zusammen 
mit dem Turnverband Luzern Ob- und 
Nidwalden gewann er zudem am Sonntag 
den Team-Schweizermeistertitel. 
 

 

Siegerfoto von Christian Hofstetter 

 
In Lausen überzeugten Sandra Hofstet-
ter, Nathalia Lütolf und Andrea Bättig bei 
der Schweizermeisterschaft im Aerobic in 
der Kategorie 3er- bis 5er-Teams. Mit 
starken Auftritten sicherten sie sich den 
dritten Platz im Finale. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Podestplatz für das Aerobic-Trio 

 
 

115. Generalversammlung 
2024 
 
Der STV Ettiswil hielt am 2. November 
seine 115. Generalversammlung in der 
Jlge ab. Präsidentin Carmela Stöckli be-
grüsste die Mitglieder, die auf das vergan-
gene Jahr zurückblickten und Erfolge wie 
den  
 
Schweizermeistertitel von Christian Hof-
stetter und den dritten Platz des Aerobic-
Teams feierten. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen leitete Stöckli durch die 
Traktanden, darunter die Neuwahl von 
Jessica Frei als neue Vizepräsidentin und 
Lorena Hofstetter als administrative Leite-
rin der Aktiven. Sie ersetzen Nicola 
Schmid und Adrian Hofstetter, die sich 
aus dem Vorstand verabschiedeten. 
 
Zum Abschluss wurden besondere Eh-
rungen vergeben: Christian Hofstetter 
wurde für seinen unermüdlichen Einsatz 
als „Kämpfer des Jahres“ ausgezeichnet. 
Er hatte nicht nur sportlich herausragende 
Leistungen gezeigt, sondern auch junge 
Talente im Einzelgeräteturnen gefördert

news news    
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und seine Vorbildfunktion eindrucksvoll 
bewiesen. Mit seiner Leidenschaft und 
Hingabe trägt er wesentlich zum Erfolg 
des Vereins bei. 
 

Ein weiterer Höhepunkt war die Ernen-
nung von Roger „Schumi“ Bernasconi 
zum Ehrenmitglied. Für sein 16-jähriges 
Engagement als Jugendleiter, 

Materialverwalter, Pendelstafettenleiter 
und zentrale Figur bei vielen Turnshows 
wurde er geehrt.  
 

Die Generalversammlung endete in ge-
selliger Runde, und mit einem Toast 
wurde auf die gute Zusammenarbeit und 
das kommende Vereinsjahr angestossen.

 

 

 Neuer Vorstand STV Ettiswil 

 

 

Vorstand mit Ehrenmitglied Roger Bernasconi 
 
.................................................................................................................................................................................................................... 
Die Partner des STV Ettiswil 
Arnet Gartenbau AG Ettiswil   Elektro Getzmann Ettiswil, Grossdietwil   Emil Peyer AG Willisau   FT Architektur AG Ettiswil  
Kurmann Maler AG Ettiswil   Med. Massagepraxis Claudia Achermann Ettiswil   Raiffeisenbank Ettiswil   Schwegler AG Ettiswil 
.................................................................................................................................................................................................................... 
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Vereinsausflug 
 

Im November, kalt und klar, fuhr der VBC 
Ettiswil ganz wunderbar, mit 19 Frauen, 
gut drauf und heiter, ging es zum Adven-
ture Room, der Spass wird breiter. 
 

In Emmen angekommen, voller Mut, lös-
ten sie Rätsel, fühlten sich gut. Zusam-
men im Team, das Ziel im Blick, der Ver-
einsausflug, ein echter Glückstrick.  
 

Lachen und Stauen, die Zeit verflog, die 
Herausforderung, sie zog. Mit Rätsel und 
Spannung, ein toller Tag, der VBC Ettis-
wil, der niemals versag. 
 

Zum Schluss noch ein Highlight, ganz 
fein, im Bahnhöfli Sursee gab es Burger, 
oh wie fein! 
 

 
 
 

Trainingstag U14 & Damen 
5. Liga 
 

Am Vormittag des 16. Novembers ver-
sammelten sich die Juniorinnen der U14 
voller Energie und Vorfreude auf das be-
vorstehende Training. Mit intensiven 
Übungen und ein paar spassigen Wett-
kämpfen wurde nicht nur an der Fitness 
gearbeitet, sondern auch der Teamgeist 
gestärkt. 
 

Nach dem anstrengenden Training gab 
es eine verdiente Pause und was könnte 
nach so einem Vormittag besser sein als 
ein Hotdog? Das leckere Essen war ein 
guter Abschluss und die Juniorinnen 
machten sich alle glücklich auf den Weg 
nach Hause. 

 
 

Mit dem Teamspruch «Tätsch Bäng 
Meräng» wurde der Trainingsnachmittag 
der Damen 5. Liga gestartet. Im Fokus 
stand hauptsächlich das Techniktraining 
und die Teamarbeit. Durch ein hartes 
Training wurde somit intensiv auf die 
kommenden Matches vorbereitet. 
 

Als Trainingsabschluss genoss das Da-
menteam eine leckere Pizza im Restau-
rant Egghuus und liessen den Tag bei 
entspannter Atmosphäre ausklingen. Es 
war eine wunderbare Gelegenheit, den 
Teamzusammenhalt zu stärken und sich 
über das Erlebte auszutauschen. 
 
 

Heimturnier Juniorinnen U16 
& U20 
 

Am Sonntag, 17. November 2024 fand 
das Volleyball-Heimturnier der Juniorin-
nen statt. Neun Teams aus der Umge-
bung trafen aufeinander, um ihre Kräfte 
zu messen und ihr Können zu zeigen. Die 
Zuschauer, darunter viele Eltern, Freunde 
und Volleyballbegeisterte, sorgten für 
eine grossartige Atmosphäre und feuer-
ten die Spielerinnen lautstark an. Am 
Ende landeten beide Teams aus Ettiswil 
auf dem hervorragenden 2. Rang. 
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59. Generalversammlung 
 
Am 15. November 2024 begrüsste Präsi-
dent Franz Felber 30 Anwesende zur Ge-
neralversammlung der Männerturner Et-
tiswil im Restaurant Ilge. Speziell be-
grüsste er die Delegation des STV Ettis-
wil, sowie die Ehrenmitglieder. 
 
Es gab zweit Austritte. Der Mitgliederbe-
stand beträgt neu 36 Personen. 
 
Die Jahresberichte des Präsidenten, des 
sportlichen Leiters und des Leiters Faust-
ball wurden den Mitgliedern mit der Einla-
dung zugestellt. Höhepunkte des vergan-
genen Vereinsjahres waren die Teil-
nahme an der Turnshow des STV Ettiswil, 
sowie der Pizzaplausch, der Männerturn-
tag in Neuenkirch, die Vereinsreise und 
das von uns organisierte Faustballturnier. 
Ansonsten genossen die Turner haupt-
sächlich die abwechslungsreichen Trai-
nings am Donnerstagabend und die 
Faustballtrainings am Dienstagabend mit 
anschliessender Pflege der Kamerad-
schaft im Restaurant. Ebenfalls wurden 
ein paar Faustballturniere von befreunde-
ten Vereinen besucht. In Madiswil konnte 
der tolle 1. Rang erspielt werden.  
 

 
Der aktuelle Vorstand der MTE 

Alex Arnet stellte das Jahresprogramm 
2025 vor. Die Vereinsmeisterschaft wird 
dieses Jahr in den Trainingsbetrieb inte-
griert. Die wichtigsten Termine: 
 
Sa. 25. Jan. Pizzaplausch im Egghuus 
Sa. 17. Mai Männerturntag 
29. – 31. Aug. Jubiläums-Vereinsreise 
Sa. 13. Sept. Faustballturnier Ettiswil 
Fr. 21. Nov. Generalversammlung 
 

Die fleissigsten Trainingsbesucher wur-
den geehrt: 1. Hans Schnider (33 Trai-
nings), 2. Elmar Stöckli (29 Trainings), 3. 
Peter Amberg (26 Trainings) 
 
Für langjährige Mitgliedschaften wurden 
geehrt: Konrad Meyer (40 Jahre), Peter 
Obi (20 Jahre) 
 

 
 
Elmar Stöckli wurde zum neuen Ehren-
mitglied erkoren. Er hat sich dies u.a. mit 
langjähriger Vorstandsarbeit verdient. 
 
Nach diversen Ehrungen und Verdankun-
gen schloss Franz Felber die speditiv ge-
führte Generalversammlung. Danach 
wurde ein sehr feines Nachtessen aus der 
Ilge-Küche serviert und der Abend genos-
sen. 
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Bericht der 35. Generalver-
sammlung des MTV Kottwil 
 

Am Samstag, den 19. Oktober um 19.00 
eröffnete Helfenstein Thomas die 35. Ge-
neralversammlung des MTV Kottwil. Es 
waren 19 Mitglieder, die den Weg ins 
Pöstli gefunden hatten. 
 

Wir durften zunächst ein köstliches 
Nachtessen aus der Pöstli-Küche genies-
sen. Ein riesiges Dankeschön geht an 
Gerry und sein Team. Wir sind überglück-
lich, dass unsere geliebte Dorfbeiz wieder 
geöffnet hat.  
 

Und danach ging es mit dem geschäftli-
chen Teil der Versammlung los, Leider 
mussten wir den Rücktritt von unserem 
geschätzten Gründungsmitglied Sepp 
Stadelmann, verkünden. Danke Sepp, für 
die vielen, vielen gemütlichen Stunden. 
Das Protokoll und die Jahresberichte des 
Präsidenten und des Technischen Leiters 
wurden sportlich bearbeitet. Wir haben 
Grund zur Freude. Bei der Kasse durften 
wir entgegen dem Budget ein kleines Plus 
verbuchen. Dank des Kottwiler Weih-
nachtsmarktes und des erstklassigen 
Services an der Raiffeisen GV dürfen wir 
uns über ein kleines, aber feines Plus in 
der Kasse freuen. 
 

Der Präsident Thomas Helfenstein 
(Thös), der Technische Leiter Peter 
Helmbrecht und der Beisitzer André Bu-
cher (Läcky) werden den Vorstand verlas-
sen. Sie haben es bereits vor einem Jahr 
angekündigt. Sie waren viele Jahre lang 
ein wertvolles Mitglied des Vorstands. 
Insbesondere für den Volksmarsch haben 
die drei viel Zeit investiert. 
 

Jeder erinnert sich an die Tombolas, die 
Peter zusammengestellt hat. Läcky war 
für die Strecke verantwortlich und Thös 
am Schluss für das leibliche Wohl der 
Gäste.  

Peter hat zudem viele Trainings unter-
stützt mit Pascal geleitet und war für das 
Jahresprogramm verantwortlich. Läcky 
hat uns als grandioser Faustballtrainer in 
die faszinierenden Geheimnisse dieses 
Sports eingeweiht. Thös war seit seinem 
Eintritt im Vorstand und hat sich für den 
Verein engagiert, zuerst als Aktuar und 
am Schluss als Präsident. Während die-
sen 15 Jahren war er der Festwirt an den 
Volksmärschen. 
 

Wir sind froh darüber, verkünden zu kön-
nen, dass Bruno Brühlmann als neues 
Vorstandsmitglied gewonnen werden 
konnte. Mit Applaus wurde er im Vorstand 
willkommen geheißen. Zusammen mit 
Markus Schmid, Peter Haas, Pascal 
Bürgy und Bruno Brühlmann wird der 
MTV in die Zukunft geführt. Das Pro-
gramm wird schlanker geführt, damit noch 
mehr Zeit für die sportliche Priorität bleibt: 
Faustball spielen! 
 

Und auch in diesem Jahr ist der MTV wie-
der mit dabei, wenn es heißt: Auf zum 
Kottwiler Weihnachtsmarkt! Wir freuen 
uns, wenn wir mit unserem Stand einen 
Zustupf in die Kasse erhalten. Durch die 
Generalversammlung wurde Helfenstein 
Thomas zum Ehrenmitglied vorgeschla-
gen und mit Applaus bestätigt. 
 

Zum Abschluss bedankt sich der schei-
dende Präsident von ganzem Herzen 
beim Verein und wünscht ihm für die Zu-
kunft nur das Beste. Er wünscht dem 
neuen Vorstand ein gutes Händchen und 
viele neue, begeisterte Mitglieder. 
 

Lust, bei uns mitzumachen? 
 

Wir trainieren jeweils am Dienstagabend 
in der Gütschhalle in Kottwil. Nebst der 
Kameradschaft pflegen wir das Faustball-
spielen. Ein Probetraining ist jederzeit 
möglich. Wir freuen uns, dich kennenzu-
lernen! 
 

Die Vorstandsmitglieder geben gerne 
Auskunft. Unser Programm und Kontakt 
findest du hier:  www.mtvkottwil.ch 

 

… mach mit und blib fit !!! 
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Jahresversammlung vom 
8. November 2024 
 
Vor der ordentlichen Jahresversammlung 
vom 8. November wurde um 09.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Ettiswil zu Ehren der ver-
storbenen Seniorinnen und Senioren ein 
Gedächtnisgottesdienst abgehalten. 
 
Diakon Kurt Zemp verstand es einmal 
mehr, mit seinen passenden Worten den 
Gottesdienst zu umrahmen. Er sagte, 
dass die Vernetzung in unserer Lebens-
phase sehr wichtig sei, vor allem, wenn 
wir das Leben miteinander teilen und in 
Freud und Leid unsere Wege gemeinsam 
gehen. Der Silberstreifen lebe diese Ar-
beit und vernetze sich durch seine An-
lässe in Bewegung, Humor und Kontak-
ten. 
 

Auch die Präsidentin 
Vreni Korner gedenkt 
den Verstorbenen und 
dankte Kurt Zemp für 
den würdigen und be-
sinnlichen Gottesdienst, 
dem Sakristan Nick 
Theiler und der Organis-
tin Brigitte Rienecker für 

die musikalische Umrahmung. 
 
Bei der anschliessenden 33. Jahresver-
sammlung im Jlgensaal begrüsste die 
Präsidentin, die von Katharina Meier und 
Toni Huber abgezählten anwesenden 101 
Stimmberechtigten und die fünf gelade-
nen Gäste und hiess alle herzlich Will-
kommen. 
 
Das Vorjahres Protokoll, das man auf der 
Homepage: www.silberstreifen60plus 
nachlesen konnte, wurde einstimmig ge-
nehmigt und an Margrit Steiner verdankt. 
 

Die Präsidentin liess beim Jahresbericht 
das vergangene, abwechslungsreiche 
Vereinsjahr mit einer Bildpräsentation re-
vue passieren. Sie hielt fest, dass die er-
freuliche Beteiligung bei den jeweiligen 
Anlässen aufzeigt, dass der Verein Silber-
streifen auf einem guten Weg ist und zur 
Vernetzung beiträgt. Mit den Worten «Wir 
sind ein tolles Team» bedankte sie sich 
bei den Vorstandsmitgliedern und den 
verschiedenen Ressort-Leiterinnen und -
Leiter für ihr Engagement, mitgestalten 
und mittragen des Vereins. Sie bedankte 
sich auch bei der Teilnehmerin*nen fürs 
Mitmachen und all jenen, die Silberstrei-
fen finanziell wie auch ideell unterstützen. 
 

Beim Jahresbericht der 
Wanderleiter führte uns 
Toni Kurmann ins 
«Wanderland Schweiz» 
und erklärte die Bedeu-
tung der verschiedenen 
Farben auf den über 
50'000 Wanderwegwei-

sern. Auch gab er sein Wissen über die 
sehr interessanten und lehrreichen The-
men der Herden-Schutzhunde und Mut-
terkuh-Herden weiter. Im verflossenen 
Jahr wurden bei den verschiedenen 11 
Wanderungen, mit durchschnittlich 19 
Personen, insgesamt 666 Stunden mar-
schiert und dabei 2450 km zurückgelegt. 
 
Erna Bühler nahm uns mit Bildern auf die 
E-Bike Touren mit, welche vom Mai bis 
September mit jeweils 3 Gruppen ange-
boten werden. Zu den Höhenpunkten ge-
hörte zweifellos die Tagestour, die dieses 
Jahr bei schönstem Wetter, von Solothurn 
nach Murten, entlang des Bieler- und 
Neuenburgersees, führte. 
 
Erna schloss ihren sehr interessanten 
Jahresbericht mit dem Zitat vom Ernest 
Hemingway «Beim Radfahren lernt man 
ein Land am besten kennen, weil man 
dessen Hügel empor schwitzt und sie 
dann wieder hinuntersaust». 
 
«Die vielen bekannten Mundart-, Volks- 
und Schlagerlieder kommen bei den
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Singenden gut an» Mit diesen Worten er-
öffnete Annelise Laubacher den Jahres-
bericht des «Freien Singens». 
 
Neun Mal fand das Singen im vergange-
nen Vereinsjahr statt. Ettiswil beteiligte 
sich 2024 am offenen Singen des Pro-
jekts «Luzern singt mit», wo Annelise am 
Singparcours vom 14. September in Lu-
zern aktiv teilnahm. 
 
Alle vier ungekürzten und detaillierten 
Jahresberichte sind unter www.silber-
streifen60plus, Archiv, abrufbar. 
 
Die Jahresrechnung, erläutert durch Kas-
sier Fritz Heller, schliesst mit einem Minus 
ab. Die Rechnung wurde von der Ver-
sammlung einstimmig genehmigt und 
Fritz Heller sowie den beiden Revisorin-
nen Bernadette Willi und Josy Kaufmann 
für die korrekte und saubere Arbeit ver-
dankt. 
 
Annaliese Hess wurde als erweitertes 
Vorstandsmitglied vorgestellt und einstim-
mig mit grossem Applaus und einem 
«Blüemli» gewählt. Sie übernimmt das 
Ressort Medien. 
 

Leider gibt Hans 
Künzli das Amt als 
Wanderleiter ab. 
Die Präsidentin 
dankte Hans für die 
immer sehr ange-

nehme Zusammenarbeit und die geleis-
tete Arbeit während der drei vergangenen 
Jahre und überreichte ihm einen guten 
Tropfen Wein. 
 
Doris Stocker übernimmt die Nachfolge 
von Hans und wurde ebenfalls mit Ap-
plaus und einem «Blüemli» bestätigt. 
 
Adrian Trottmann überbrachte Grüsse 
vom Gemeinderat und bedankte sich für 
die wertvolle Arbeit des Vorstandes und 
des Leiterteams. 
 
Auch Margrit Ludin, Ortsvertreterin der 
Pro Senectute dankte dem Vorstand. 

«Gemeinsam statt einsam», dieses Motto 
werde vom Silberstreifen voll umgesetzt. 
Lina Studer dankte im Namen des Vor-
standes und aller Anwesenden der Präsi-
dentin Vreni Korner mit einem «Blüemli» 
für die sehr gute Führung des Vereins und 
die immense Arbeit. 
 
Zum Schluss bedankte sich die Präsiden-
tin bei allen fürs Erscheinen. 
 
Während dem Mittagessen aus der Jlgen-
küche verwöhnte uns das STELKUWA-
Brass-Quartett mit musikalischen Klän-
gen. 
 
 

Programm Dezember 2024 
 
Montag, 2. Dezember, 14.00 Uhr, 
Spaziergang ca. 1 Std., ab Gemeinde-
parkplatz Ettiswil. Leitung: Margrit Stei-
ner 
 
Dienstag, 3. Dezember, 16.30 Uhr 
Freies Singen, im Sigristenhaus, Ettiswil 
Alle die gerne singen, sind herzlich ein-
geladen. Leitung: Annelise Laubacher 
 
Dienstag, 10. Dezember, 12.00 / 13.15  
Mittagstisch/Jassen in der Cafeteria 
Sonnbühl, Ettiswil.  
 
Anmeldung für das Mittagessen bis 
Montag, 9. Dez. an Margrit Steiner, 
Telefon 041 980 45 78 / 079 306 95 90.  
 

Zum anschliessenden Jassen sind auch 
all jene herzlich eingeladen, die nicht am 
Mittagstisch teilnehmen. 
 

Leitung: Lina Studer / Margrit Steiner 
 
Dienstag, 17. Dez. Weihnachtsmarsch 
Abfahrt Post Ettiswil: 12.59 Uhr  
Marsch ab Bahnhof Weid Wolhusen 
 

Wanderzeit: ca. 2 Std. 15 Min. 

 

Strecke: 8,4 km 
 

Höhenmeter: 196 m aufwärts, 202 m ab-
wärts 
 

Strecke wird der Witterung angepasst. 
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Kosten für Apéro, Salat, Spaghetti- 
Plausch und Fahrt: Fr. 40.00 
(exkl. Getränke) 
 

Rückkehr Post Ettiswil: 21.25 Uhr 
 

Anmeldungen bis 10. Dez. 2024 an: 
Josy Kaufmann: 
078 728 15 96 
Toni Kurmann: 
079 723 22 18 
 
 
 
Donnerstag, 19. Dezember, 16.00 Uhr  
Adventsspaziergang, ab Postplatz (Bus-
haltestelle), Ettiswil 
Leitung: Erika Borner  
 
Einladung zum Kurs «Line Dance» 
Beginner und Kenner sind herzlich ein-
geladen zu Cha-Cha-Cha-, Rumba-, 
Polka-, Country- und Pop-Musik zu tan-
zen. 
 

Kurs: 13. Jan. – 31. März 2025 ausser 
24. Febr. und 3. März 
 

Zeit: montags 18.30 – 19.30 Uhr 
 

Kursort: Pfarrsaal Ettiswil 
 

Kursleitung: Jolanda Wiederkehr 
 

Kurskosten: Fr. 30.00 (wird am ersten 
Kursabend eingezogen) 
 

Anmeldung: bis 6.Januar 2025 
an Vreni Korner: vreni.korner@gmail.com 
oder Tel. 041 980 12 04 
 
Wir freuen uns, wenn viele Teilnehmer 
bei unseren Aktivitäten mitmachen. 
 

Alle Termine sind auch auf unserer 
Homepage www.silberstreifen60plus.ch 
aufgeschaltet. 
 

Wir wünschen allen eine 

ruhige und besinnliche Ad-

ventszeit, frohe und geseg-

nete Weihnachtstage und 

viel Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr. 

 
 

110. Morgartenschiessen 
2024 
 

 

 
Unter guten Bedingungen konnte am15. 
November das 110. Morgartenschiessen 
durchgeführt werden. 
 
Auch eine Gruppe der FS Ettiswil nahm 
an diesem Anlass teil. In diesem Jahr 
setzte sich die Gruppe von 10 Schützen 
aus Ettiswil neu zusammen. In der 
Naturarena absolvierten sie ihren 
Wettkampf. 375 Meter lang ist die 
Schützenlinie, die grad ob dem 
Morgartendenkmal beginnt. 
 
Schütze an Schütze liegen still und 
konzentriert, um die Scheiben, welche 
weit entfernt scheinen, zu treffen. In 
diesem Jahr konnte sich Timo Studer das 
höchste Resultat schreiben lassen. Mit 46 
Punkten  von Maximum 50 Punkten 
gelang ihm ein sehr gutes Resultat. Er 
durfte den Gruppenpreis, ein 
Morgartenbecher, in Empfang nehmen. 
 
Nach dem schiessen begaben sich die 
Schützen in die Morgartenhütte, wo sie 
das traditionelle „Ordinäri“ zu sich 

nahmen. Von 134 Gruppen konnte sich 
Ettiswil auf dem 43. Rang klassieren.
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Nach ein paar gemütlichen Stunden 
begaben sich die Schützen aus Ettiswil 
zufrieden nach Hause. 
 
Die folgenden Resultate wurden erzieht: 
 
Timo Studer, 46 Pkt. 
Anton Häfliger, 45 Pkt. 
Marcel Zemp, 44 Pkt. 
Walter Häfliger, 44 Pkt. 
Cornel Erni, 42 Pkt. 
René Häfliger, 39 Pkt. 
Willi Marti, 39 Pkt. 
Margrit Häfliger, 26 Pkt. 
Pirmin Häfliger, 25 Pkt. 
Peter Häfliger, 21 Pkt. 
 
Ein aktives, schönes und erfolgreiches 
Vereinsjahr geht zu Ende. 

Wir Schützinnen und Schützen der FSG 
Ettiswil wünsche eine schöne, lichtvolle 
Advents- und Weihnachtszeit. Für’s neue 

Jahr alles Gute, viel Glück, Erfolgt und vor 
allem Gesundheit. 
 

 
 

Verena Kunz
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Was passiert, wenn die 

Schule brennt?  
 
Dieser Frage sind die Schule Ettiswil und 
die Feuerwehr Ettiswil-Alberswil nachge-
gangen und haben gemeinsam anlässlich 
der Herbsthauptübung der Feuerwehr 
eine Grossübung organisiert.  
 
Ein Brand ausgehend von einer Jacke 
durch einen Defekt an einem elektroni-
schen Kleingerät war der Auslöser für ei-
nen Brand im Schulhaus. Einige Klassen 
konnten durch die Lehrer evakuiert wer-
den, andere Klassen mussten wegen 
starker Rauchentwicklung durch die Feu-
erwehr mittels Leiter oder Hubretter geret-
tet werden. 
 
Mit dem Hubretter konnte eine Rettung 
von einer Person im Rollstuhl beübt wer-
den und sicher hat das Herz einiger Kin-
der höhergeschlagen, als sie übers Fens-
terbrett in den Hubretter steigen mussten, 
damit sie gerettet werden konnten. Auch 
die Rettung über die Leiter ist sicherlich 
nicht für alle alltäglich. 
 
Ebenfalls musste im Gebäude eine Per-
son im Lift befreit werden, die dort einge-
schlossen war. Die geretteten Personen 
wurden dann von der Sanitätsabteilung 
entsprechend betreut. Die Feuerwehr 
konnte die durchs Jahr geübten Grundla-
gen anwenden und die Schule konnte das 
Notfallkonzept Feuer beüben und über-
prüfen. 
 
Es war eine erfolgreiche Übung, die für 
alle Beteiligten in irgendeiner Weise ge-
winnbringend war. Nun gilt es, die Vor-
gänge zu evaluieren und wo nötig Ver-
besserungen anzubringen. 
 
Die beiden anwesenden Gemeindeam-
männer bekundeten mit Ihrer Anwesen-
heit das Interesse an einer gut 

funktionierenden Zusammenarbeit von 
Feuerwehr und Schule. 
 
Anschliessend an die Übung wurden alle 
teilnehmenden Personen im Pfarrsaal 
verpflegt. 
 
An dieser Stelle geht ein grosses Danke-
schön an die Schule Ettiswil, für die Be-
reitschaft und Zusammenarbeit, damit die 
Herbsthauptübung in diesem Rahmen 
durchgeführt werden konnte.   
 

 
Rettung mit Hubretter 

 

 
Einsatzleiterplatz 
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Gemeindeverwaltung Ettiswil 
Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
www.ettiswil.ch 
 

Zentrale Dienste 041 984 13 20 
Steuern 041 984 13 21 
Finanzen 041 984 13 22 
 

Die Schalter sind wie folgt geöffnet: 
Mo - Fr 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mo, Di, Do 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

Bei Bedarf kann ein Termin ausserhalb der 
Öffnungszeiten vereinbart werden. 
 

 

Regionales Betreibungsamt Willisau 
Zehntenplatz 1, 6130 Willisau 
betreibungsamt@willisau.ch 
041 972 63 30 
 

 

Regionales Zivilstandsamt Willisau 
Schlossstrasse 5, 6130 Willisau 
zivilstandsamt@willisau.ch 
041 972 71 91 
 

 

Schule Ettiswil 041 984 13 51 
www.schule-ettiswil.ch  
 

 

ElternMitwirkung 
Sarah Schmid 079 176 86 51 
elternmitwirkung@schule-ettiswil.ch 
 

 

Kindertagesstätte Sonnbühl / 
Tagesstrukturen (Schule) 
Sonnbühl 3, 6218 Ettiswil 
www.kitasonnbuehl.ch 
kontakt@kitasonnbuehl.ch  
041 525 17 18 
 

 

Tagesplatzvermittlungsstelle Willisau 
Daniela Gander 077 469 40 22 
hauptleitung@kibe-willisau.ch 

Sozial-BeratungsZentrum Willisau 
Mütter- und Väterberatung 
Pfarrsaal, Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.sozbz-willisau-wiggertal.ch  
mvb.willisau@sobz-willisau.ch  
 

telefonische Anmeldung 041 972 56 30 
telefonische Beratung 
Mo bis Do von 08.30 – 11.30 Uhr 
 

 

Wirtschaftliche und persönliche 
Sozialberatung 041 972 56 20 
Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch 
willisau@sobz-willisau.ch  
 

 

Spitex Region Willisau 041 972 70 80 
Menznauerstrasse 31, 6130 Willisau 
www.spitexregionwillisau.ch 
dienstleistungen@spitexregionwillisau.ch 
 

 

Soziokulturelle Animation 
Jugend- & Altersarbeit, Integration 
sokuan@ettiswil.ch  079 829 31 13 
Surseestrasse 5, Ettiswil 
 

 

Pfarramt Ettiswil 041 980 23 30 
Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.pastoralraum-im-rottal.ch 
ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch 
 
 

 

Bestattungsunternehmen 
Josef Ambühl 041 980 15 64 
Ausserdorf 39, Ettiswil 079 437 15 50 
 

Bestattungen Hauser AG 041 980 38 38 
Bühlmatt 3, 6218 Ettiswil 
 

 

Friedhofverwalter 
Urs Boog 041 984 13 25 
Gemeindeammann 
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Redaktionsschluss Januar-Mobile: Dienstag, 17. Dezember 2024 

 

Dezember 2024 
 

MARIA EMPFÄNGNIS: 8. DEZEMBER 2024 
WEIHNACHTSFERIEN: 21. DEZEMBER 2024 – 5. JANUAR 2025 

 
 

 

01. 
Interessengemeinschaft Kottwiler 
Weihnachtsmarkt 

Kottwiler Weihnachtsmarkt, 11.00 - 17.00 Uhr, 
Gütschhalle Kottwil 

01. Schule Ettiswil Kottwiler Weihnachtsmarkt 

01. Gewerbeverein Ettiswil-Alberswil Adventskerzen stellen 

01. Musikschule Region Willisau Adventsweg Geiss mit Lukas Erni, 17.00 – 19.00 Uhr 

02. Silberstreifen 60 plus Spaziergang, 14.00 Uhr 

03. Silberstreifen 60 plus Freies Singen, 16.30 Uhr 

03. Die Mitte Ettiswil Parteiversammlung, 20.00 Uhr 

03. Jagdgesellschaft Jagd 

05. Frauenverein Ettiswil-Alberswil-Kottwil Lisme-Stöbli, Pfarrsaal 

05. Gemeinde Papiersammlung, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

05. VBC Ettiswil Damen 5. Liga Match, 20.30 Uhr, Turnhalle Ettiswil 

06. Samichlausgruppe Samichlauseinzug 

06. Schule Ettiswil Samichlauseinzug 

06. Musikschule Region Willisau 
Samichlauseinzug mit Lukas Erni, 18.30 Uhr, Schula-
real Ettiswil 

07. Samichlausgruppe Samichlaus-Hausbesuche 

07. Jagdgesellschaft  Jagd 

07. Musikschule Region Willisau 
Schülerkonzert mit Marlies Schmid, 15.00 Uhr, 
Singsaal Egolzwil 

08. Skiclub Ettiswil Einfahrtag 

08. Musikschule Region Willisau 
Christkindli-Märt Konzert der Musikschule Region 
Willisau, 13.30 Uhr, Pfarrkirche Willisau 

10. Silberstreifen 60 plus Mittagstisch/Jassen, 12.00 Uhr 

10. Musikschule Region Willisau 
Schülerkonzert mit Mirjam Frei & Armin Müller, 19.00 
Uhr, Singsaal Ettiswil 

11. Musikschule Region Willisau 
Schülerkonzert mit Armin Müller, 18.30 Uhr, Probelo-
kal Menznau 

11. Sanitätsteam Ettiswil Chlaushöck, 19.00 Uhr 

12. Gemeinderat Gemeindeversammlung, 19.30 Uhr, Büelacherhalle 

13. Jugend-Sanitätsteam Ettiswil Chlaushöck, 18.30 Uhr 

13. Musikschule Region Willisau 
Weihnachtsmusik mit Emerita Blum, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirch Egolzwil 

14. Feldmusik Ettiswil Gottesdienstbegleitung, Pfarrkirche Ettiswil 

14. Feldmusik Ettiswil Chlaushöck 

14. – 15. Skiclub Ettiswil Modul Fortbildung, Zermatt 

14. Jagdgesellschaft Grosswangen-Ettiswil Jagd 

14. Jagdgesellschaft Kottwil Jagd 

14. – 15. Waldhaus Weidli 
Christbaum-Verkauf mit Adventszauber, 11.00 Uhr, 
Waldhaus Weidli, Grosswangen 

15. STV Ettiswil Weihnachtswettkampf, Büelacherhalle 

15. Musikschule Region Willisau 
Adventskonzert der Musikschule Region Willisau, 
18.30 Uhr, Pfarrkirche Grossdietwil 

17. Silberstreifen 60 plus Tageswanderung 

17. Musikschule Region Willisau 
Schülerkonzert mit Monika Schmutz, 16.30 Uhr, Alters-
zentrum Zopfmatt Willisau 

18. Jugend-Sanitätsteam Ettiswil Advents – Kinderhort, 13.30 Uhr, Sigristenhaus 

18. VBC Ettiswil Damen 5. Liga Match, 20.30 Uhr, Turnhalle Ettiswil 

19. Silberstreifen 60 plus Adventsspaziergang, 16.00 Uhr 

20. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

21. Musikschule Region Willisau 
Schülerkonzert mit André Gygli & Stephan Schrag, 
10.00 Uhr, MZA Kepinhowa Gettnau 

22. Männerchor Ettiswil Adventsingen im Sonnbühl, 10.00 Uhr 

24. Musikschule Region Willisau 
Familiengottesdienst mit Lukas Erni, 17.00 Uhr, Pfarrkir-
che Geiss 

26. Reitverein Schloss Wyher 
Altjahresritt Reitverein Schloss Wyher Ettiswil, 
13.30 Uhr 

30. Gemeinde Kartonsammlung, 07.00 – 12.00 Uhr, Werkhof 

 


